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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS

HGB Handelsgesetzbuch

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., Düs-
seldorf

IDW PS 400 n. F. IDW Prüfungsstandard: "Grundsätze für die ordnungs-
mäßige Erteilung von Bestätigungsvermerken bei Ab-
schlussprüfungen" 

IDW PS 450 n. F. IDW Prüfungsstandard: "Grundsätze für die ordnungs-
mäßige Berichterstattung bei Abschlussprüfungen" 

IDW PS 730      IDW Prüfungsstandard: "Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Rechenschaftsberichtes einer Gebietskör-
perschaft

RAB Rechtsaufsichtsbehörde

SächsGemO Sächsische Gemeindeordnung

SächsKomHVO-Doppik Sächsische Kommunalhaushaltsverordnung-Doppik

StRPA Staatliches Rechnungsprüfungsamt

TEUR Tausend Euro

- 4 -



A. PRÜFUNGSAUFTRAG 

Der Bürgermeister der

Gemeinde Arnsdorf,

- im Folgenden auch kurz "Gemeinde" genannt -

hat uns mit Schreiben vom 16. Februar 2021 beauftragt, den Jahresabschluss zum
31. Dezember 2019 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden Buchführung und den Rechen-
schaftsbericht der Gemeinde nach berufsüblichen Grundsätzen zu prüfen sowie über das Er-
gebnis unserer Prüfung schriftlich Bericht zu erstatten.

Der Jahresabschluss der Gemeinde Arnsdorf ist gemäß § 104 SächsGemO zu prüfen. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4 a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwend-
baren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir den nachfolgen-
den Bericht, der in Übereinstimmung mit den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung
bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450 n.F.) erstellt wurde.

Der Bericht enthält in Abschnitt B. vorweg unsere Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch
den Bürgermeister der Gemeinde Arnsdorf. 

Die Prüfungsdurchführung und die Prüfungsergebnisse sind in den Abschnitten C. und D. im
Einzelnen dargestellt. Der aufgrund der Prüfung erteilte uneingeschränkte Bestätigungsvermerk
wird in Abschnitt E. wiedergegeben.

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss, bestehend aus der Vermögens-
rechnung (Anlage 1), der Ergebnisrechnung (Anlage 2) der Finanzrechnung (Anlage 3) und
dem Anhang zum Jahresabschluss einschließlich Anlagen (Anlage 4) sowie den geprüften Re-
chenschaftsbericht (Anlage 5) beigefügt.

Die rechtlichen Verhältnisse haben wir in der Anlage 6 tabellarisch dargestellt. 

Unsere Prüfung haben wir in Anlehnung an die Vorschriften der §§ 317 ff. HGB unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V., Düsseldorf (IDW), festgestell-
ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Dabei haben wir
die Grundsätze der "Prüfung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichtes einer Ge-
bietskörperschaft" (IDW PS 730) beachtet. Des Weiteren haben wir im Rahmen unserer Prü-
fung die Vorschriften des § 104 SächsGemO i. V. m. den §§ 5 ff. SächsKomPrüfVO-Doppik be-
rücksichtigt.

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu Dritten,
liegen die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage beigefügten "Allgemeine Auftragsbedin-
gungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017" zu-
grunde. 

Der Prüfungsbericht richtet sich an die Gemeinde Arnsdorf.
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B. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN 

Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 

Der Bürgermeister der Gemeinde Arnsdorf hat im Rechenschaftsbericht (Anlage 5) auf Grundla-
ge des von der Kämmerei aufgestellten Jahresabschlusses auf den 31. Dezember 2019 (Anla-
gen 1 bis 4) und weiterer Unterlagen, insbesondere der haushaltswirtschaftlichen Lage und des
Investitionsprogramms der Teilhaushalte für das Jahr 2019, die wirtschaftliche Lage der Ge-
meinde beurteilt.

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir als Abschlussprüfer mit den anschließenden Aus-
führungen vorweg zur Lagebeurteilung durch den Bürgermeister im Jahresabschluss und im
Rechenschaftsbericht Stellung. Dabei gehen wir insbesondere auf die Beurteilung der Siche-
rung der stetigen Erfüllung der Aufgaben und der zukünftigen Entwicklung der Gemeinde unter
Berücksichtigung des Rechenschaftsberichts ein. Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund
unserer eigenen Beurteilung der Lage der Gemeinde ab, die wir im Rahmen unserer Prüfung
des Jahresabschlusses und Rechenschaftsberichts gewonnen haben.

1. Wirtschaftliche Lage und Verlauf des Haushaltsjahres

Der Rechenschaftsbericht der Gemeindeverwaltung enthält unseres Erachtens folgende Kern-
aussagen zur wirtschaftlichen Lage und zum Verlauf des Haushaltsjahres:

a) Allgemeines

• Am 23. Januar 2019 hat der Gemeinderat der Gemeinde Arnsdorf die Haushaltssatzung
2019 beschlossen. Mit Bescheid vom 15. Juli 2019 des Landratsamtes Bautzen erging
der rechtsaufsichtsbehördliche Bescheid. Die Haushaltssatzung für das Jahr 2019 ent-
hielt keinen genehmigungspflichtigen Bestandteil.

b) Ergebnislage 

• Im Haushaltsjahr 2019 lagen die ordentlichen Erträge in Höhe von TEUR 8.468
(Vj. TEUR 7.041) über den ordentlichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 7.467 (Vj.
TEUR 7.091). Daraus ergibt sich in 2019 im ordentlichen Ergebnis ein Überschuss von
TEUR 1.000 (Vj. Fehlbetrag TEUR 49). Im Vergleich zum geplanten ordentlichen Ergeb-
nis von TEUR -196 (fortgeschriebener Haushaltsansatz) konnte trotzdem ein um TEUR
1.196 besseres Ergebnis erzielt werden. Im Gesamtergebnis ist ein Überschuss von
TEUR 804 angefallen. Dieser lag um TEUR 1.000 über dem geplanten Ergebnis des fort-
geschriebenen Haushaltsansatzes.

• Gegenüber der Planung für das Haushaltsjahr 2019 waren ertragsseitig Mehrerträge ins-
besondere bei den Steuern und ähnliche Abgaben (um TEUR 721) zu verzeichnen. Im
Vergleich zum Vorjahr erhöhten sich die Steuereinnahmen um ca. TEUR 1.047 auf
TEUR 3.906. Diese entfielen hauptsächlich auf höhere Gewerbesteuereinnahmen. Damit
stieg die Steuerertragsquote auf 46,1%.
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• Die ordentlichen Aufwendungen lagen unter der Planung. Insbesondere die Aufwendun-
gen für Sach- und Dienstleistungen lagen um TEUR 223 unter den Planungen. Des Wei-
teren sind die Abschreibungen um ca. TEUR 48 geringer ausgefallen, als im fortge-
schriebenen Planansatze prognostiziert.

• Im Haushaltsjahr 2019 betrugen die außerordentlichen Erträge TEUR 8 (Vj. TEUR 382)
und die außerordentlichen Aufwendungen TEUR 205 (Vj. TEUR 384). Die Aufwendun-
gen resultieren insbesondere aus der außerplanmäßigen Abschreibung auf Gegenstän-
den des Anlagevermögens.

c) Finanzlage

• Der Zahlungsmittelbestand zu Beginn des Haushaltsjahres 2019 in Höhe von TEUR 940
erhöhte sich im Jahresverlauf auf TEUR 1.648.

• Im Haushaltsjahr 2019 ergibt sich aus der laufenden Verwaltungstätigkeit ein positiver Li-
quiditätssaldo in Höhe von TEUR 1.363 (Vj. TEUR 84).

• Zum Bilanzstichtag bestanden Darlehensverbindlichkeiten bei Kreditinstituten in Höhe
von TEUR 5.512 (Vorjahr: TEUR 4.148). Im Haushaltsjahr 2019 erfolgten eine Kreditauf-
nahmen in Höhe von TEUR 1.000. Im Haushaltsjahr erfolgten ordentliche sowie außeror-
dentliche Tilgungen von insgesamt TEUR 365.

d) Vermögenslage

• Das Anlagevermögen der Gemeinde beträgt 92,1 % der Bilanzsumme (Vj. 93,7 %). 

• Die Gemeinde Arnsdorf weist eine Eigenkapitalquote inklusive der Rücklagen der Vorjah-
re von 41,3 % (Vj. 42,5 %) und einen Anteil der Sonderposten aus Zuschüssen am Ge-
samtvermögen in Höhe von 36,1 % (Vj. 37,6 %) aus. Dementsprechend ist die Fremdka-
pitalquote auf 21,2 % (Vj. 19,9 %) gestiegen.
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2. Zukünftige Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken

Der Rechenschaftsbericht der Gemeindeverwaltung enthält unseres Erachtens folgende Kern-
aussagen zur zukünftigen Entwicklung der Gemeinde mit ihren wesentlichen Chancen und Risi-
ken:

• Der Instandhaltungsstau an den Bestandsobjekten der Gemeinde erhöhte sich auch im
Haushaltsjahr 2019 konstant. Weiterhin ist ein anhaltender Rückgang der zur Umsetzung
von Investitionsmaßnahmen zur Verfügung stehenden Fördermittel zu verzeichnen.

• Mit der Einführung der neuen Entgeltordnung zum TVöD-V per 1. Januar 2017 konnten
die Mitarbeiter ihre Eingruppierung überprüfen lassen, was in einigen Fällen zu einer Er-
höhung der Entgeltgruppe und damit verbunden zu höheren Personalkosten führt.
Gleichzeitig führen Entgelterhöhungen im Verwaltungsbereich, aber auch im Sozial- und
Erziehungsdienst zu höheren Kosten.

• Die Verschuldung der Gemeinde Arnsdorf zum 31. Dezember 2019 mit TEUR 6.807, was
einer Pro-Kopf-Verschuldung von ca. EUR 1.400 entspricht, stellt auch für die Folgejahre
eine hohe Belastung für den Haushalt der Gemeinde Arnsdorf dar. An dem Schuldenab-
bau wird durch außerplanmäßige Tilgungen und Sondertilgungen mit sichtbarem Erfolg
gearbeitet.

• Des Weiteren stellt insbesondere die Entwicklung der Kreisumlage ein nicht zu beeinflus-
sendes Risiko dar.

• Ohne eine weiterhin positive Entwicklung der allgemeinen konjunkturellen Lage und da-
mit der allgemeinen Deckungsmittel aus Steuern und Schlüsselzuweisungen, wird eine
weiter steigende Aufwandsentwicklung ein Risiko im Hinblick auf den Haushaltsausgleich
werden.

• Die Corona-Pandemie hat in den Folgejahren nicht nur einen Einfluss auf das gesamte
soziale und wirtschaftliche Geschehen in der Gemeinde Arnsdorf, sondern auch in der
Tätigkeit der Verwaltung. 

• Die Gewerbesteuer stellt jährlich ein nicht zu beeinflussendes Risiko dar. Diese Steuer
unterliegt seit Jahren in der Gemeinde größeren Schwankungen, was sich wiederum
auch auf die allgemeine Schlüsselzuweisung auswirkt. Höhere Gewerbesteuererträge
bedingen einen Anstieg der Steuerkraftmesszahl, die Grundlage für die Schlüsselzuwei-
sung ist. Da hier immer nachrangig berechnet wird, können sich diese Schwankungen
nachteilig auf den Haushalt auswirken.

3. Zusammenfassende Feststellung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Beurtei-
lung der Lage der Gemeinde einschließlich der dargestellten Chancen und Risiken der künftigen
Entwicklung plausibel und folgerichtig abgeleitet. Die Lagebeurteilung durch den Bürgermeister
ist dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend. 
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C. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der Jahresabschluss zum
31. Dezember 2019 (Anlagen 1 bis 4) und der Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr 2019
(Anlage 5) sowie die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungsle-
gung.

Der Bürgermeister der Gemeinde Arnsdorf ist für die Buchführung und die Aufstellung von Jah-
resabschluss und Rechenschaftsbericht sowie die uns gemachten Angaben verantwortlich. Un-
sere Aufgabe ist es, die von der Gemeinde vorgelegten Unterlagen und die gemachten Anga-
ben im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen.

Die Prüfungsarbeiten haben wir - mit Unterbrechungen - in der Zeit vom 14. Juli 2021 bis zum
30. Mai 2022 in den Räumen der Gemeinde und in unserem Büro in Dresden durchgeführt. An-
schließend erfolgte die Fertigstellung des Prüfungsberichts.

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk vom 23. Oktober 2020 versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember
2018; dieser wurde mit Beschluss des Gemeinderates vom 16. Dezember 2021 unverändert
festgestellt.

Der uns zur Prüfung übergebene Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 wurde von der Ge-
meinde Arnsdorf selbst erstellt.

Als Prüfungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen, die Belege, sowie das Akten-
und Schriftgut der Gemeinde.

Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns vom Bürgermeister
und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern der Gemeinde bereitwillig erbracht worden. 

Ergänzend hierzu hat uns der Bürgermeister in der berufsüblichen Vollständigkeitserklärung
schriftlich bestätigt, dass in der Buchführung und in dem zu prüfenden Jahresabschluss alle bi-
lanzierungspflichtigen Vermögensgegenstände/Vermögenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse
und Abgrenzungen berücksichtigt, sämtliche Aufwendungen und Erträge enthalten, alle erfor-
derlichen Angaben gemacht und uns alle bestehenden Haftungsverhältnisse bekannt gegeben
worden sind. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahrs ha-
ben sich nach dieser Erklärung nicht ergeben und sind uns bei unserer Prüfung nicht bekannt
geworden.

In der Erklärung wird auch versichert, dass der Rechnschaftsbericht hinsichtlich erwarteter Ent-
wicklungen alle für die Beurteilung der Lage der Gemeinde wesentlichen Gesichtspunkte sowie
die nach § 289 HGB erforderlichen Angaben enthält.
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Bei Durchführung unserer Jahresabschlussprüfung haben wir die Vorschriften der
§§ 317 ff. HGB und die vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung analog angewendet. Danach haben wir unsere Prüfung risikoorientiert - jedoch
ohne spezielle Ausrichtung auf eine Unterschlagungsprüfung - so angelegt, dass wir Unregel-
mäßigkeiten und Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge der Gemeinde wesentlich auswirken, hätten erkennen müssen.

Der Prüfung lag eine Planung der Prüfungsschwerpunkte unter Berücksichtigung unserer vor-
läufigen Einschätzung der Gemeinde Arnsdorf und eine Einschätzung der Wirksamkeit des
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS) zugrunde. Die Einschätzung ba-
sierte insbesondere auf Erkenntnissen über die kommunalrechtlichen und wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen. 

Aus den im Rahmen der Prüfungsplanung festgestellten Risikobereichen ergaben sich folgende
Prüfungsschwerpunkte: 

• Entwicklung und Bewertung des Anlagevermögens
• Entwicklung des Sonderpostens für empfangene Investitionszuwendungen im Zusammen-

hang mit der Zuordnung zum Anlagevermögen
• Erfassung und Bewertung der öffentlich-rechtlichen Forderungen
• Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen
• periodengerechte Abgrenzung der Erträge und Aufwendungen

Ausgehend von einer vorläufigen Beurteilung des IKS haben wir bei der Festlegung der weite-
ren Prüfungshandlungen die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit beachtet.
Sowohl die analytischen Prüfungshandlungen als auch die Einzelfallprüfungen wurden daher
nach Art und Umfang unter Berücksichtigung der Bedeutung der Prüfungsgebiete und der Or-
ganisation des Rechnungswesens in ausgewählten Stichproben durchgeführt. Die Stichproben
wurden so ausgewählt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des Jah-
resabschlusses Rechnung tragen und es ermöglichen, die Einhaltung der gesetzlichen Rech-
nungslegungsvorschriften ausreichend zu prüfen. 

Zur Prüfung des Nachweises der Vermögens- und Schuldposten der Gemeinde haben wir u. a.
Bankbestätigungen eingeholt.

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen sind in unse-
ren Arbeitspapieren festgehalten. 
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D. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Finanzbuchhaltung der Gemeinde wird auf Grundlage des Programms IFRSachsen.Ki-Sa,
die Anlagenbuchhaltung wird auf Grundlage des Programms halloKAI und die Lohn- und Ge-
haltsbuchhaltung der Gemeinde wird auf Grundlage des Programms P&I LOGA, des Zweckver-
bandes KISA - Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen, Leipzig, durchgeführt. Die Pro-
gramme sind für den Einsatz innerhalb des Freistaates Sachsen nach § 87 Abs. 2 SächsGemO
zugelassen.

Das von der Gemeinde eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem (IKS)
sieht dem Geschäftszweck und -umfang angemessene Regelungen zur Organisation und Kon-
trolle der Arbeitsabläufe vor. 

Die Organisation der Buchführung und das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem
ermöglichen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der
Geschäftsvorfälle. Der Kontenplan ist ausreichend gegliedert, das Belegwesen ist klar und über-
sichtlich geordnet. Die Bücher wurden zutreffend mit den Zahlen des von uns geprüften Jahres-
abschlusses zum 31. Dezember 2019 eröffnet und insgesamt während des gesamten Ge-
schäftsjahrs ordnungsgemäß geführt.

Die Informationen, die aus den weiteren geprüften bzw. zur Prüfung herangezogenen Unterla-
gen entnommen wurden, führen zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung, Jahres-
abschluss und Rechenschaftsbericht.

Insgesamt lässt sich feststellen, dass die Buchführung und die weiteren geprüften bzw. zur Prü-
fung herangezogenen Unterlagen nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften
einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung entsprechen. Die Prüfung ergab
keine Beanstandungen.

2. Jahresabschluss 

Der vorliegende Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 wurde nach den Vorschriften der
Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Inneren über die kommunale Haushalts-
wirtschaft nach den Regeln der Doppik (Sächsische Kommunalhaushaltsverordnung-Doppik –
SächsKomHVO-Doppik; insbesondere §§ 47 ff.) sowie der Sächsischen Gemeindeordnung
(SächsGemO; insbesondere § 88 Abs. 2) aufgestellt. 

Vermögensrechnung, Ergebnisrechnung und Finanzrechnung sind ordnungsgemäß aus der
Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die Gliederung erfolgt gemäß
den §§ 47 ff. SächsKomHVO-Doppik i. V. m. § 128 SächsGemO.
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Soweit in der Vermögensrechnung, Ergebnisrechnung oder Finanzrechnung Darstellungswahl-
rechte bestehen, erfolgen die entsprechenden Angaben weitgehend im Anhang. In dem von der
Gemeinde aufgestellten Anhang einschließlich Anlagen zum Jahresabschluss (Anlage 4) sind
die auf die Vermögensrechnung, Ergebnisrechnung und Finanzrechnung angewandten
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ausreichend erläutert. 

Alle gesetzlich geforderten Einzelangaben sowie die wahlweise in den Anhang übernommenen
Angaben zur Vermögensrechnung, Ergebnisrechnung und Finanzrechnung sind vollständig und
zutreffend dargestellt. 

In dem von der Gesellschaft aufgestellten Anhang (Anlage 3) sind die auf die Bilanz und die
Gewinn- und Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ausrei-
chend erläutert. Alle gesetzlich geforderten Einzelangaben sowie die wahlweise in den Anhang
übernommenen Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung sind vollständig
und zutreffend dargestellt. 

Der Jahresabschluss entspricht damit nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschrif-
ten einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung. Die Prüfung ergab keine
Beanstandungen. 

3. Rechenschaftsbericht 

Die Prüfung des Rechenschaftsberichts für das Haushaltsjahr 2019 (Anlage 5) hat ergeben,
dass der Rechenschaftsbericht mit dem Jahresabschluss und den bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnissen im Einklang steht und dass er insgesamt ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild von der Lage der Gemeinde unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der steti-
gen Erfüllung der Aufgaben vermittelt.

Insgesamt kann festgestellt werden, dass der Rechenschaftsbericht alle vorgeschriebenen An-
gaben enthält und er damit den gesetzlichen Vorschriften entspricht.

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss insgesamt, d. h. als Gesamtaussage
des Jahresabschlusses - wie sie sich aus dem Zusammenwirken von Vermögensrechnung, Er-
gebnisrechnung, Finanzrechnung sowie Anhang einschließlich Anlagen zum Jahresabschluss
ergibt - unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde
vermittelt.

2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden grundsätzlich unverändert zum Vorjahr
angewendet.

Im Übrigen verweisen wir hierzu auf die Ausführungen im Anhang (Anlage 4).
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E. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS UND SCHLUSSBEMERKUNG 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss zum
31. Dezember 2019 (Anlagen 1 bis 4) und dem Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr
2019 (Anlage 5) der Gemeinde Arnsdorf, Arnsdorf, unter dem Datum vom 30. Mai 2022 den fol-
genden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird:

"Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Gemeinde Arnsdorf, Arnsdorf

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Gemeinde Arnsdorf, Arnsdorf, – bestehend aus Vermö-
gensrechnung, Ergebnisrechnnung, Finanzrechnung sowie Anhang einschließlich Anlagen zum
Jahresabschluss - unter Einbeziehung der Buchführung und den Rechenschaftsbericht für das
Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den gemeinde-

rechtlichen Vorschriften des Freistaates Sachsens und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gemeinde zum 31. Dezember 2019
sowie ihrer Ertragslage für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und

• vermittelt der beigefügte Rechenschaftsbericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gemeinde. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Rechenschaftsbericht in Einklang
mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen ge-
gen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts nach §§ 103
ff. SächsGemO und in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Rechenschaftsberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von
der Gemeinde unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und be-
rufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurtei-
le zum Jahresabschluss und zum Rechenschaftsbericht zu dienen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Rechenschaftsbericht, planen und
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile
zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist
bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken,
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Rechenschaftsberichts relevanten Vor-
kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil über die Wirk-
samkeit dieser Systeme der Gemeinde abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Gemeindetätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an
der Fähigkeit der Gemeinde zur Fortführung der Gemeindetätigkeit aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflich-
tet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Re-
chenschaftsbericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach-
weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Ge-
meinde ihre Gemeindetätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-
vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Rechenschaftsberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gemeinde.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Rechenschaftsbericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten An-
gaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu
den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben
abweichen.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich
etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen."

Dresden, 30. Mai 2022 

Schneider + Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Liedtke Horn
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer"

Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen
(IDW PS 450).

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prü-
fungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe
des Jahresabschlusses in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form
(einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellung-
nahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen
wird; auf § 328 HGB wird verwiesen.

Dresden, 30. Mai 2022 

Schneider + Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Liedtke Horn
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

- 15 -



ANLAGEN 



Kommunalhaushaltsverordnung

Haushaltsjahr

EUR

Vorjahr

EURAktiva

1. Anlagevermögen 29.322.142,70 27.252.528,55
27.507,48 27.671,70

27.507,48 27.671,70

0,00 0,00
Sachanlagevermögen 25.340.284,61 23.296.032,15

511.181,88 511.181,88

Grünflächen 39.399,14 39.399,14
Ackerland 75.230,14 75.230,14

5.049,00 5.049,00
1.599,70 1.599,70

Gewässer 5.314,60 5.314,60
384.589,30 384.589,30

7.152.875,63 7.328.220,02

1.103.522,42 1.127.358,40
19.630,36 19.963,69

3.131.401,90 3.209.940,13
638.175,49 660.458,91
140.832,15 149.649,23
448.768,10 448.768,10
133.787,88 140.596,53

1.536.757,33 1.571.485,03

Infrastrukturvermögen 13.251.465,78 11.382.157,04
1.854.489,87 814.440,02

Wasserversorgungsanlagen 71.249,44 0,00
5.873.656,85 4.857.827,90
5.452.069,62 5.709.889,12

584.230,13 618.603,18
584.230,13 618.603,18

4.007,81 4.289,06
Kunstgegenstände 4.007,81 4.289,06

529.453,63 629.438,83
Fahrzeuge 78.368,84 73.020,69

451.084,79 556.418,14

88.452,59 95.971,50
737,90 964,90

87.328,49 94.529,54
386,20 477,06

3.218.617,16 2.726.170,64
1.667.914,03 387.032,02
1.550.703,13 2.339.138,62

Finanzanlagevermögen 3.954.350,61 3.928.824,70
0,00 0,00

Beteiligungen 3.954.350,61 3.928.824,70
3.954.350,61 3.928.824,70



Kommunalhaushaltsverordnung

Haushaltsjahr

EUR

Vorjahr

EURAktiva

Sondervermögen 0,00 0,00
Ausleihungen 0,00 0,00
Wertpapiere 0,00 0,00

2. Umlaufvermögen 2.525.156,44 1.827.915,96
Vorräte 28.834,14 27.342,72

Hilfsstoffe 28.834,14 27.342,72

Transferleistungen
552.790,70 541.482,97

91.146,74 140.180,77
Steuerforderungen 521.925,28 438.277,47

62.229,88 40.283,56
60.455,27 60.495,77

-182.179,27 -137.754,60
-787,20 0,00

Umlaufvermögens
295.378,68 319.471,73

Untern.,Beteilig.u.Sonderverm.,
218.429,65 230.589,65

Berichtigungen
80.111,45 93.972,13

PWB
-3.162,42 -5.090,05

1.648.152,92 939.618,54
28.013,40 12.287,22

981.889,51 362.610,75
212.358,60 159.469,66
66.515,56 59.977,44
32.478,07 18.453,71

260.117,02 260.039,00
65.780,76 65.780,76

Barkasse 1.000,00 1.000,00

3. 5.459,65 457,21
5.459,65 457,21

455,45 457,21
5.004,20 0,00

4. 0,00 0,00
0,00 0,00

31.852.758,79 29.080.901,72



Kommunalhaushaltsverordnung

Haushaltsjahr

EUR

Vorjahr

EURPassiva

1. Kapitalposition 13.162.590,08 12.358.824,01
Basiskapital 11.544.448,74 11.544.448,74

Basiskapital 11.544.448,74 11.544.448,74

0,00 0,00

Rücklagen 1.618.141,34 814.375,27

Ergebnisses
1.618.141,34 749.636,27

2014
14.052,31 146.439,36

2015
496.469,27 496.469,27

2016
70.776,93 70.776,93

2017
35.950,71 35.950,71

2019
1.000.892,12 0,00

0,00 0,00

0,00 64.739,00
0,00 32.498,47
0,00 4.468,18
0,00 27.772,35

verordnung

0,00 0,00

Zuwendungen
0,00 0,00

0,00 0,00
Fehlbeträge 0,00 0,00

0,00 0,00

Vorjahren

0,00 0,00

2. Sonderposten 11.882.878,69 10.943.531,29
11.502.972,22 10.491.139,38

11.502.972,22 10.491.139,38

6.167,66 6.167,66
6.167,66 6.167,66

0,00 0,00
373.738,81 446.224,25

312.194,44 315.244,88
61.544,37 130.979,37



Kommunalhaushaltsverordnung

Haushaltsjahr

EUR

Vorjahr

EURPassiva

3. Rückstellungen 70.398,00 32.487,00
40.410,00 0,00

40.410,00 0,00

Deponien
0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00

29.988,00 32.487,00

29.988,00 32.487,00

0,00 0,00

0,00 0,00
4. Verbindlichkeiten 6.736.892,02 5.746.059,42

0,00 0,00
5.512.253,04 4.147.508,15

4.512.253,04 4.230.485,87

Außerordentl.Tilg
0,00 -82.977,72

1.000.000,00 0,00

0,00 0,00

156.333,15 411.435,41
138.023,71 393.125,97

Sicherheitseinbehalt 18.309,44 18.309,44

97.731,84 62.893,15
97.731,84 62.893,15

970.573,99 1.124.222,71



Kommunalhaushaltsverordnung

Haushaltsjahr

EUR

Vorjahr

EURPassiva

0,00 630,00

937.655,11 1.101.140,81

Mitarbeitern
6,65 1.381,34

Sozialversicherungsträgern
290,87 -74,86

22.248,12 18.062,57
10.373,24 3.082,85

5. 0,00 0,00
0,00 0,00

31.852.758,79 29.080.901,72

31.852.758,79 29.080.901,72

31.852.758,79 29.080.901,72

Saldo 0,00 0,00

Druckparameter:



2019

Planansatz1

Haushaltsjahres
Vergleich
Ist/AnsatzHaushaltsjahresVorjahres

Fortgeschriebener

Haushaltsjahres

EUR
1 2 3 4 5

V,01-12,ÜA,B/19

1 2.859.742,39 3.185.000,00 3.185.000,00 3.906.028,47 721.028,47
28.567,06 33.000,00 33.000,00 33.402,35 402,35

458.798,20 455.000,00 455.000,00 456.655,93 1.655,93
408.118,19 600.000,00 600.000,00 1.304.849,99 704.849,99

1.574.798,69 1.662.000,00 1.662.000,00 1.679.742,21 17.742,21
379.320,25 426.000,00 426.000,00 420.517,99 -5.482,01

10.140,00 9.000,00 9.000,00 10.860,00 1.860,00

487.365,26 488.000,00 488.000,00 490.058,28 2.058,28
28.567,06 33.000,00 33.000,00 33.402,35 402,35

458.798,20 455.000,00 455.000,00 456.655,93 1.655,93

408.118,19 600.000,00 600.000,00 1.304.849,99 704.849,99
408.118,19 600.000,00 600.000,00 1.304.849,99 704.849,99

1.574.798,69 1.662.000,00 1.662.000,00 1.679.742,21 17.742,21
1.574.798,69 1.662.000,00 1.662.000,00 1.679.742,21 17.742,21

379.320,25 426.000,00 426.000,00 420.517,99 -5.482,01
379.320,25 426.000,00 426.000,00 420.517,99 -5.482,01

2 2.486.910,49 2.983.600,00 3.053.308,84 3.154.495,36 101.186,52
1.000.110,00 1.504.900,00 1.504.900,00 1.508.754,00 3.854,00

73.187,14 73.150,00 73.150,00 3.240,60 -69.909,40
940.487,89 994.440,00 1.040.148,84 1.217.062,23 176.913,39

11.129,64 11.500,00 11.500,00 26.672,14 15.172,14
12.330,00 18.580,00 18.580,00 0,00 -18.580,00

8.000,00 6.665,00 6.665,00 6.000,00 -665,00

12.136,54 19.640,00 19.640,00 22.182,57 2.542,57
38.903,00 38.500,00 38.500,00 39.172,64 672,64

0,00 25.000,00 25.000,00 0,00 -25.000,00

0,00 5.200,00 5.200,00 0,00 -5.200,00
122.931,00 90.000,00 90.000,00 57.382,66 -32.617,34

2.440,00 1.760,00 1.760,00 2.440,00 680,00

2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 0,00
0,00 0,00 24.000,00 0,00 -24.000,00

238.590,66 191.765,00 191.765,00 241.861,96 50.096,96

24.164,62 0,00 0,00 27.226,56 27.226,56

1.000.110,00 1.504.900,00 1.504.900,00 1.508.754,00 3.854,00
1.000.110,00 1.504.900,00 1.504.900,00 1.508.754,00 3.854,00

73.187,14 73.150,00 73.150,00 3.240,60 -69.909,40



2019

Planansatz1

Haushaltsjahres
Vergleich
Ist/AnsatzHaushaltsjahresVorjahres

Fortgeschriebener

Haushaltsjahres

EUR
1 2 3 4 5

V,01-12,ÜA,B/19

73.187,14 73.150,00 73.150,00 3.240,60 -69.909,40

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
262.755,28 191.765,00 191.765,00 269.088,52 77.323,52
238.590,66 191.765,00 191.765,00 241.861,96 50.096,96

24.164,62 0,00 0,00 27.226,56 27.226,56

3 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4 870.286,47 846.530,00 846.530,00 886.346,07 39.816,07

35.942,07 28.880,00 28.880,00 31.318,97 2.438,97
1.266,00 1.300,00 1.300,00 1.470,00 170,00
1.874,95 1.500,00 1.500,00 1.314,40 -185,60

0,00 100,00 100,00 0,00 -100,00
0,00 1.600,00 1.600,00 0,00 -1.600,00

8.397,60 8.150,00 8.150,00 7.910,40 -239,60

24.560,00 24.000,00 24.000,00 21.290,00 -2.710,00
704.395,40 688.000,00 688.000,00 729.212,97 41.212,97

63.429,83 65.000,00 65.000,00 64.353,08 -646,92

7.714,70 8.000,00 8.000,00 7.630,00 -370,00
17.678,00 16.000,00 16.000,00 16.711,00 711,00

5.027,92 4.000,00 4.000,00 5.135,25 1.135,25

5 344.839,63 367.740,00 367.740,00 329.881,23 -37.858,77
163.610,75 174.200,00 174.200,00 169.266,52 -4.933,48

29.404,11 30.000,00 30.000,00 28.841,75 -1.158,25
106.197,47 115.000,00 115.000,00 101.258,10 -13.741,90

83,00 200,00 200,00 314,70 114,70
16.219,87 6.000,00 6.000,00 21.537,83 15.537,83

480,00 450,00 450,00 553,32 103,32

10,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.478,23 1.000,00 1.000,00 1.005,00 5,00

26.356,20 40.890,00 40.890,00 7.104,01 -33.785,99

6 57.318,43 17.020,00 17.020,00 55.950,18 38.930,18
0,00 7.520,00 7.520,00 2.149,47 -5.370,53
0,00 1.500,00 1.500,00 3.602,21 2.102,21

41.848,97 0,00 0,00 39.851,40 39.851,40
0,00 0,00 0,00 6.336,20 6.336,20

15.469,46 8.000,00 8.000,00 4.010,90 -3.989,10

7 46.503,61 42.655,00 42.655,00 45.204,75 2.549,75



2019

Planansatz1

Haushaltsjahres
Vergleich
Ist/AnsatzHaushaltsjahresVorjahres

Fortgeschriebener

Haushaltsjahres

EUR
1 2 3 4 5

V,01-12,ÜA,B/19

5.954,76 5.655,00 5.655,00 5.650,76 -4,24

951,95 2.000,00 2.000,00 0,00 -2.000,00
1.942,90 0,00 0,00 78,02 78,02

37.654,00 35.000,00 35.000,00 39.475,97 4.475,97

8 -6.052,90 0,00 0,00 1.491,42 1.491,42
-6.052,90 0,00 0,00 1.491,42 1.491,42

9 382.005,33 119.280,00 119.280,00 89.278,99 -30.001,01
107.717,27 106.000,00 106.000,00 47.964,30 -58.035,70

1.990,00 1.500,00 1.500,00 2.340,00 840,00
75,00 1.000,00 1.000,00 20,00 -980,00

2.247,70 2.000,00 2.000,00 2.334,09 334,09
1.670,00 3.000,00 3.000,00 5.507,81 2.507,81

309,50 280,00 280,00 398,00 118,00

194,99 300,00 300,00 274,00 -26,00
115,61 200,00 200,00 94,42 -105,58

-2.693,00 0,00 0,00 -3.138,00 -3.138,00

3.892,00 5.000,00 5.000,00 7.716,00 2.716,00
10,00 0,00 0,00 -1,00 -1,00

194.120,97 0,00 0,00 25.136,35 25.136,35
72.245,31 0,00 0,00 633,02 633,02

109,98 0,00 0,00 0,00 0,00

10 7.041.553,45 7.561.825,00 7.631.533,84 8.468.676,47 837.142,63
11 1.410.790,17 1.504.690,00 1.505.746,51 1.479.960,36 -25.786,15

90.470,03 84.330,00 84.330,00 83.719,56 -610,44
1.016.778,11 1.070.140,00 1.070.140,00 1.046.286,15 -23.853,85

15.935,92 36.170,00 36.170,00 2.744,72 -33.425,28

54.598,24 59.490,00 59.490,00 65.667,28 6.177,28
37.677,39 37.090,00 37.090,00 40.223,83 3.133,83

430,57 1.030,00 1.030,00 0,00 -1.030,00

192.646,65 209.110,00 209.110,00 199.852,31 -9.257,69
2.253,26 7.330,00 7.330,00 0,00 -7.330,00

0,00 0,00 1.056,51 1.056,51 0,00

0,00 0,00 0,00 40.410,00 40.410,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

12 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00



2019

Planansatz1

Haushaltsjahres
Vergleich
Ist/AnsatzHaushaltsjahresVorjahres

Fortgeschriebener

Haushaltsjahres

EUR
1 2 3 4 5

V,01-12,ÜA,B/19

13 1.252.062,28 1.482.110,00 1.542.327,69 1.319.138,16 -223.189,53
44.378,13 143.000,00 133.133,45 84.447,92 -48.685,53

773,52 3.500,00 3.260,65 3.260,65 0,00
12.967,07 0,00 2.459,01 2.459,01 0,00

357,90 500,00 697,90 697,90 0,00
371.036,86 382.620,00 391.704,66 391.704,66 0,00

51.916,10 71.700,00 62.615,34 58.881,28 -3.734,06

1.959,25 3.000,00 3.000,00 2.211,48 -788,52

Infrastrukturvermögens
17.352,85 41.750,00 40.129,44 28.469,77 -11.659,67

426,88 1.000,00 1.000,00 113,05 -886,95
5.076,84 6.000,00 6.000,00 5.615,61 -384,39

0,00 2.000,00 3,07 0,00 -3,07

1.810,06 2.000,00 1.420,51 707,20 -713,31
0,00 500,00 500,00 161,47 -338,53

7.268,52 7.300,00 7.300,00 6.813,84 -486,16

18.178,32 30.000,00 12.538,12 12.538,12 0,00
0,00 4.000,00 105,10 0,00 -105,10
0,00 500,00 500,00 0,00 -500,00

63.907,07 65.000,00 65.795,29 64.552,29 -1.243,00
726,00 800,00 1.009,15 1.009,15 0,00

0,00 0,00 1.717,86 1.491,70 -226,16

0,00 25.000,00 25.000,00 0,00 -25.000,00
55.121,78 42.000,00 75.211,39 75.211,39 0,00

0,00 25,00 148,50 148,50 0,00

4.469,48 4.560,00 4.560,00 4.037,46 -522,54
14.264,72 14.300,00 14.300,00 14.264,72 -35,28

981,75 1.200,00 1.200,00 1.071,00 -129,00

8.165,72 8.170,00 8.170,00 8.165,72 -4,28
52.423,37 75.000,00 75.000,00 52.546,38 -22.453,62

113.360,74 110.000,00 110.000,00 53.403,43 -56.596,57

33.439,17 36.200,00 41.522,42 38.811,89 -2.710,53
5.303,84 3.500,00 3.500,00 3.289,71 -210,29

52.921,80 57.250,00 58.399,69 57.120,18 -1.279,51

37.891,59 45.200,00 42.630,63 33.931,29 -8.699,34
5.533,34 5.020,00 5.020,00 4.699,60 -320,40



2019

Planansatz1

Haushaltsjahres
Vergleich
Ist/AnsatzHaushaltsjahresVorjahres

Fortgeschriebener

Haushaltsjahres

EUR
1 2 3 4 5

V,01-12,ÜA,B/19

4.658,03 6.520,00 6.523,03 5.207,56 -1.315,47

67.702,90 47.900,00 71.445,60 75.130,51 3.684,91
1.723,68 1.750,00 1.948,06 1.948,06 0,00

27.383,77 35.770,00 29.181,33 30.042,54 861,21

215,34 250,00 250,00 215,34 -34,66
209,86 800,00 800,00 761,66 -38,34

6.039,49 6.200,00 6.154,70 5.997,60 -157,10

1.733,94 1.200,00 1.200,00 340,94 -859,06
12.540,20 11.800,00 11.075,04 8.016,25 -3.058,79

624,96 600,00 600,00 40,92 -559,08

231,00 700,00 700,00 307,05 -392,95
10.026,93 16.160,00 9.652,04 9.305,64 -346,40

8.411,14 15.650,00 12.764,00 18.785,40 6.021,40

2.756,79 3.900,00 1.442,96 1.851,55 408,59
3.031,59 3.015,00 2.975,02 989,53 -1.985,49

763,25 700,00 700,00 669,04 -30,96

4,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4.588,53 2.500,00 2.500,00 2.500,00 0,00

772,08 1.300,00 1.300,00 957,88 -342,12
874,93 1.200,00 740,56 740,56 0,00

11.407,12 19.820,00 16.387,46 16.340,94 -46,52
1.199,24 1.600,00 1.600,00 1.594,42 -5,58

38,66 150,00 150,00 41,38 -108,62

132,04 100,00 100,00 0,00 -100,00
200,00 200,00 200,00 122,00 -78,00

23.878,20 0,00 56.121,80 42.851,93 -13.269,87

12.142,29 16.500,00 18.380,99 14.147,93 -4.233,06
1.142,23 2.000,00 1.421,73 764,90 -656,83
1.744,64 300,00 379,20 695,20 316,00

170,17 4.000,00 2.617,49 0,00 -2.617,49
0,00 0,00 0,00 4.010,90 4.010,90
0,00 500,00 490,35 0,00 -490,35

0,00 10.000,00 4.986,36 0,00 -4.986,36
123,28 0,00 0,00 0,00 0,00

3.065,40 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 10.000,00 10.000,00 0,00 -10.000,00



2019

Planansatz1

Haushaltsjahres
Vergleich
Ist/AnsatzHaushaltsjahresVorjahres

Fortgeschriebener

Haushaltsjahres

EUR
1 2 3 4 5

V,01-12,ÜA,B/19

9.713,27 10.000,00 10.000,00 8.107,27 -1.892,73

27.319,76 30.000,00 29.941,50 28.131,61 -1.809,89
0,00 800,00 800,00 0,00 -800,00

606,90 780,00 780,00 142,80 -637,20

181,31 200,00 99,50 0,00 -99,50
40,70 150,00 152,44 152,44 0,00

2.856,00 3.500,00 3.485,92 2.856,00 -629,92

19.795,99 21.000,00 22.728,43 23.534,04 805,61

14 655.426,14 632.930,00 632.930,00 628.444,84 -4.485,16
7.133,28 0,00 0,00 0,00 0,00

543.538,47 632.930,00 632.930,00 519.549,81 -113.380,19
107.035,77 0,00 0,00 65.610,79 65.610,79

0,00 0,00 0,00 787,20 787,20

-2.281,38 0,00 0,00 42.497,04 42.497,04

15 46.538,42 62.100,00 62.100,00 43.117,17 -18.982,83
22.596,07 41.000,00 41.000,00 20.883,76 -20.116,24

17.925,64 16.500,00 16.500,00 20.692,85 4.192,85
4.079,56 1.600,00 1.600,00 1.540,56 -59,44
1.937,15 3.000,00 3.000,00 0,00 -3.000,00

16
förderungsmaßnahmen

3.522.060,11 3.817.370,00 3.817.370,00 3.757.721,26 -59.648,74

1.230,47 1.500,00 1.500,00 1.064,24 -435,76

678.270,00 744.280,00 744.280,00 744.279,96 -0,04
161.460,00 177.990,00 177.990,00 177.990,00 0,00

68.780,55 157.440,00 140.868,29 76.390,11 -64.478,18

835.170,00 808.160,00 808.160,04 808.160,04 0,00
308.561,31 320.160,00 320.160,00 320.160,00 0,00

82.441,75 90.000,00 106.571,67 106.571,67 0,00
0,00 0,00 0,00 1.144,14 1.144,14

6.185,00 6.185,00 6.185,00 6.185,00 0,00
4.793,00 3.200,00 3.200,00 4.673,00 1.473,00
3.217,52 3.300,00 3.300,00 3.217,52 -82,48

2.837,77 2.000,00 2.000,00 2.643,47 643,47
0,00 100,00 100,00 0,00 -100,00

472,32 475,00 475,00 472,32 -2,68

764,14 2.200,00 2.200,00 1.134,46 -1.065,54



2019

Planansatz1

Haushaltsjahres
Vergleich
Ist/AnsatzHaushaltsjahresVorjahres

Fortgeschriebener

Haushaltsjahres

EUR
1 2 3 4 5

V,01-12,ÜA,B/19

490,80 495,00 495,00 490,80 -4,20

456,55 500,00 500,00 0,00 -500,00
1.458,00 1.460,00 1.460,00 1.458,00 -2,00
3.972,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.960,00 3.960,00 3.960,00 3.960,00 0,00
2.288,81 1.210,00 1.210,00 4.378,45 3.168,45

960,00 960,00 960,00 960,00 0,00

1.320,00 1.320,00 1.320,00 1.320,00 0,00
8.970,36 8.975,00 8.975,00 8.970,36 -4,64
2.556,00 2.600,00 2.600,00 2.556,00 -44,00

3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 0,00
0,00 500,00 500,00 0,00 -500,00

248,86 1.100,00 1.100,00 82,80 -1.017,20

0,00 8.600,00 8.600,00 0,00 -8.600,00
0,00 26.400,00 26.400,00 26.400,00 0,00

36.101,90 75.000,00 75.000,00 105.573,92 30.573,92

1.302.093,00 1.364.300,00 1.364.300,00 1.344.485,00 -19.815,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17 203.898,76 260.915,00 267.363,71 239.402,56 -27.961,15

200,00 200,00 200,00 200,00 0,00

200,00 200,00 200,00 200,00 0,00
200,00 200,00 200,00 200,00 0,00

0,00 200,00 200,00 0,00 -200,00

6.414,06 3.000,00 386,45 3.258,02 2.871,57
0,00 200,00 7,94 0,00 -7,94

33.436,71 48.920,00 50.737,43 46.929,42 -3.808,01

34.923,13 45.350,00 44.117,02 41.058,74 -3.058,28
4.902,88 5.365,00 5.397,50 4.999,38 -398,12

193,00 200,00 200,00 194,00 -6,00

723,75 750,00 750,00 722,10 -27,90
3.377,50 3.400,00 3.400,00 3.369,80 -30,20
7.656,49 11.150,00 11.390,20 10.875,80 -514,40

3.633,15 3.300,00 3.473,02 2.799,23 -673,79
12.254,03 17.100,00 14.819,53 14.278,23 -541,30

0,00 600,00 591,08 514,08 -77,00

383,55 900,00 900,00 875,19 -24,81



2019

Planansatz1

Haushaltsjahres
Vergleich
Ist/AnsatzHaushaltsjahresVorjahres

Fortgeschriebener

Haushaltsjahres

EUR
1 2 3 4 5

V,01-12,ÜA,B/19

21.479,77 36.600,00 43.887,85 28.731,51 -15.156,34

1.428,90 2.000,00 2.000,00 1.550,79 -449,21
2.154,35 2.000,00 2.000,00 1.585,94 -414,06

0,00 1.000,00 1.000,00 0,00 -1.000,00

43.839,72 45.630,00 45.581,90 44.328,32 -1.253,58
13.453,34 15.000,00 15.019,63 13.890,20 -1.129,43

0,00 200,00 200,00 0,00 -200,00

1.454,03 1.500,00 1.500,00 1.010,00 -490,00
0,00 0,00 0,00 132,00 132,00

1.126,91 950,00 959,65 1.334,73 375,08

0,00 1.500,00 1.406,27 833,00 -573,27
10.298,08 11.300,00 14.638,24 14.638,24 0,00

165,41 200,00 200,00 893,84 693,84

0,00 2.000,00 2.000,00 0,00 -2.000,00

18 7.090.775,88 7.760.115,00 7.827.837,91 7.467.784,35 -360.053,56
19 -49.222,43 -198.290,00 -196.304,07 1.000.892,12 1.197.196,19
20 381.556,25 0,00 0,00 8.171,53 8.171,53

0,00 0,00 0,00 8.171,53 8.171,53
381.556,25 0,00 0,00 0,00 0,00

21 383.812,54 0,00 0,00 205.297,58 205.297,58
0,00 0,00 0,00 70.000,00 70.000,00
0,00 0,00 0,00 42.062,36 42.062,36
0,00 0,00 0,00 93.235,22 93.235,22

01.01.2018)
296.097,54 0,00 0,00 0,00 0,00

3.882,50 0,00 0,00 0,00 0,00

01.01.2018)
83.832,50 0,00 0,00 0,00 0,00

22 -2.256,29 0,00 0,00 -197.126,05 -197.126,05
23 -51.478,72 -198.290,00 -196.304,07 803.766,07 1.000.070,14
24 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00



2019

Planansatz1

Haushaltsjahres
Vergleich
Ist/AnsatzHaushaltsjahresVorjahres

Fortgeschriebener

Haushaltsjahres

EUR
1 2 3 4 5

V,01-12,ÜA,B/19

28 -51.478,72 -198.290,00 -196.304,07 803.766,07 1.000.070,14



2019

1 ird -1.000.892,12

-1.000.892,12

1 0,00

2 0,00

2 SächsGemO 0,00

3 132.387,05

132.387,05

4 64.739,00

64.739,00

5 0,00

6 0,00

1

Druckparameter:



SächsKomHVO-Doppik
2019

Planansatz1

Haushaltsjahres
Vergleich
Ist/AnsatzHaushaltsjahresVorjahres

Fortgeschriebener

Haushaltsjahres

EUR
1 2 3 4 5

V,01-12,ÜA,B/19

1 2.827.621,06 3.185.000,00 3.185.000,00 3.822.147,22 637.147,22
29.518,32 33.000,00 33.000,00 33.399,65 399,65

428.795,40 455.000,00 455.000,00 446.772,13 -8.227,87
422.908,56 600.000,00 600.000,00 1.236.722,38 636.722,38

1.573.470,36 1.662.000,00 1.662.000,00 1.680.343,68 18.343,68
362.761,97 426.000,00 426.000,00 414.272,33 -11.727,67

10.166,45 9.000,00 9.000,00 10.637,05 1.637,05

458.313,72 488.000,00 488.000,00 480.171,78 -7.828,22
29.518,32 33.000,00 33.000,00 33.399,65 399,65

428.795,40 455.000,00 455.000,00 446.772,13 -8.227,87

422.908,56 600.000,00 600.000,00 1.236.722,38 636.722,38
422.908,56 600.000,00 600.000,00 1.236.722,38 636.722,38

1.573.470,36 1.662.000,00 1.662.000,00 1.680.343,68 18.343,68
1.573.470,36 1.662.000,00 1.662.000,00 1.680.343,68 18.343,68

362.761,97 426.000,00 426.000,00 414.272,33 -11.727,67
362.761,97 426.000,00 426.000,00 414.272,33 -11.727,67

2 2.202.545,75 2.766.835,00 2.836.543,84 2.850.234,48 13.690,64
1.000.110,00 1.504.900,00 1.504.900,00 1.439.319,00 -65.581,00

73.187,14 73.150,00 73.150,00 73.240,60 90,60
926.282,52 994.440,00 1.040.148,84 1.162.652,02 122.503,18

11.129,64 11.500,00 11.500,00 15.871,58 4.371,58
12.330,00 18.580,00 18.580,00 0,00 -18.580,00

8.000,00 6.665,00 6.665,00 6.000,00 -665,00

12.136,54 19.640,00 19.640,00 22.182,57 2.542,57
38.903,00 38.500,00 38.500,00 39.172,64 672,64

0,00 5.200,00 5.200,00 0,00 -5.200,00

115.526,91 90.000,00 90.000,00 86.856,07 -3.143,93
2.440,00 1.760,00 1.760,00 2.440,00 680,00
2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 0,00

0,00 0,00 24.000,00 0,00 -24.000,00

1.000.110,00 1.504.900,00 1.504.900,00 1.439.319,00 -65.581,00
1.000.110,00 1.504.900,00 1.504.900,00 1.439.319,00 -65.581,00

73.187,14 73.150,00 73.150,00 73.240,60 90,60
73.187,14 73.150,00 73.150,00 73.240,60 90,60

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00



SächsKomHVO-Doppik
2019

Planansatz1

Haushaltsjahres
Vergleich
Ist/AnsatzHaushaltsjahresVorjahres

Fortgeschriebener

Haushaltsjahres

EUR
1 2 3 4 5

V,01-12,ÜA,B/19

4 869.441,16 846.530,00 846.530,00 884.278,88 37.748,88
36.086,07 28.880,00 28.880,00 31.470,22 2.590,22

1.266,00 1.300,00 1.300,00 1.550,00 250,00
1.899,95 1.500,00 1.500,00 1.314,40 -185,60

0,00 100,00 100,00 0,00 -100,00
0,00 1.600,00 1.600,00 0,00 -1.600,00

8.367,60 8.150,00 8.150,00 8.167,90 17,90

23.877,00 24.000,00 24.000,00 22.014,51 -1.985,49
704.350,31 688.000,00 688.000,00 729.415,28 41.415,28

64.019,70 65.000,00 65.000,00 61.147,76 -3.852,24

7.872,06 8.000,00 8.000,00 7.313,84 -686,16
16.953,50 16.000,00 16.000,00 17.411,00 1.411,00

4.748,97 4.000,00 4.000,00 4.473,97 473,97

5 334.950,40 367.740,00 367.740,00 334.198,97 -33.541,03
166.672,36 174.200,00 174.200,00 170.767,08 -3.432,92

29.813,96 30.000,00 30.000,00 29.013,34 -986,66

106.197,47 115.000,00 115.000,00 101.258,10 -13.741,90
83,00 200,00 200,00 314,70 114,70

11.824,34 6.000,00 6.000,00 13.743,52 7.743,52
480,00 450,00 450,00 553,32 103,32

2.154,56 0,00 0,00 0,00 0,00
10,00 0,00 0,00 0,00 0,00

794,01 1.000,00 1.000,00 1.590,00 590,00

16.920,70 40.890,00 40.890,00 16.958,91 -23.931,09

6 81.793,05 29.180,00 29.180,00 77.535,49 48.355,49
3.438,42 7.520,00 7.520,00 2.526,14 -4.993,86

0,00 1.500,00 1.500,00 3.602,21 2.102,21
50.353,77 0,00 0,00 48.900,04 48.900,04

0,00 0,00 0,00 6.336,20 6.336,20

12.160,00 12.160,00 12.160,00 12.160,00 0,00
15.840,86 8.000,00 8.000,00 4.010,90 -3.989,10

7 46.503,61 42.655,00 42.655,00 45.204,75 2.549,75
5.954,76 5.655,00 5.655,00 5.650,76 -4,24

951,95 2.000,00 2.000,00 0,00 -2.000,00
1.942,90 0,00 0,00 78,02 78,02

37.654,00 35.000,00 35.000,00 39.475,97 4.475,97



SächsKomHVO-Doppik
2019

Planansatz1

Haushaltsjahres
Vergleich
Ist/AnsatzHaushaltsjahresVorjahres

Fortgeschriebener

Haushaltsjahres

EUR
1 2 3 4 5

V,01-12,ÜA,B/19

8 120.237,74 119.280,00 119.280,00 114.203,82 -5.076,18
114.180,12 106.000,00 106.000,00 106.400,34 400,34

2.015,00 1.500,00 1.500,00 2.195,00 695,00
65,00 1.000,00 1.000,00 55,00 -945,00

1.994,61 2.000,00 2.000,00 1.967,10 -32,90
1.699,64 3.000,00 3.000,00 1.021,82 -1.978,18

309,50 280,00 280,00 398,00 118,00

360,52 300,00 300,00 684,00 384,00
93,37 200,00 200,00 124,56 -75,44

-2.693,00 0,00 0,00 -3.138,00 -3.138,00

2.103,00 5.000,00 5.000,00 4.496,00 -504,00
109,98 0,00 0,00 0,00 0,00

9 6.483.092,77 7.357.220,00 7.426.928,84 8.127.803,61 700.874,77
10 1.411.129,19 1.504.690,00 1.505.746,51 1.435.891,12 -69.855,39

-526.979,99 0,00 0,00 -16.668,29 -16.668,29
90.470,03 84.330,00 84.330,00 88.723,76 4.393,76

1.016.778,11 1.070.140,00 1.070.140,00 1.046.286,15 -23.853,85
15.935,92 36.170,00 36.170,00 2.744,72 -33.425,28
54.598,24 59.490,00 59.490,00 65.667,28 6.177,28
37.677,39 37.090,00 37.090,00 40.223,83 3.133,83

430,57 1.030,00 1.030,00 0,00 -1.030,00
192.646,65 209.110,00 209.110,00 199.852,31 -9.257,69

2.253,26 7.330,00 7.330,00 0,00 -7.330,00

0,00 0,00 1.056,51 0,00 -1.056,51
527.319,01 0,00 0,00 9.061,36 9.061,36

11 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12 1.234.473,26 1.484.109,00 1.544.326,69 1.302.285,68 -242.041,01

65.626,61 143.000,00 133.133,45 82.212,86 -50.920,59
2.268,94 3.500,00 3.260,65 2.095,40 -1.165,25

0,00 0,00 2.459,01 15.426,08 12.967,07
357,90 500,00 697,90 53,68 -644,22

377.798,29 382.619,00 391.703,66 353.881,86 -37.821,80

53.477,00 71.700,00 62.615,34 70.139,10 7.523,76
1.959,25 3.000,00 3.000,00 2.151,91 -848,09

Infrastrukturvermögens
17.329,22 41.750,00 40.129,44 28.071,63 -12.057,81



SächsKomHVO-Doppik
2019

Planansatz1

Haushaltsjahres
Vergleich
Ist/AnsatzHaushaltsjahresVorjahres

Fortgeschriebener

Haushaltsjahres

EUR
1 2 3 4 5

V,01-12,ÜA,B/19

426,88 1.000,00 1.000,00 113,05 -886,95

3.172,84 6.000,00 6.000,00 7.519,61 1.519,61
571,18 2.000,00 3,07 0,00 -3,07

1.810,06 2.000,00 1.420,51 707,20 -713,31

0,00 500,00 500,00 161,47 -338,53
7.011,48 7.300,00 7.300,00 6.813,84 -486,16

18.292,56 30.000,00 12.538,12 12.538,12 0,00

126,14 4.000,00 105,10 0,00 -105,10
0,00 500,00 500,00 0,00 -500,00

63.540,26 67.000,00 67.795,29 61.001,76 -6.793,53

338,50 800,00 1.009,15 1.396,65 387,50
0,00 0,00 1.717,86 1.491,70 -226,16
0,00 25.000,00 25.000,00 0,00 -25.000,00

55.121,78 42.000,00 75.211,39 75.211,39 0,00
0,00 25,00 148,50 148,50 0,00

4.837,19 4.560,00 4.560,00 4.037,46 -522,54

14.264,72 14.300,00 14.300,00 14.264,72 -35,28
1.160,25 1.200,00 1.200,00 1.071,00 -129,00
8.165,72 8.170,00 8.170,00 8.165,72 -4,28

52.423,37 75.000,00 75.000,00 52.546,38 -22.453,62

113.360,74 110.000,00 110.000,00 53.403,43 -56.596,57
31.347,38 36.200,00 41.522,42 38.801,48 -2.720,94

5.303,84 3.500,00 3.500,00 3.289,71 -210,29

52.660,43 57.250,00 58.399,69 56.932,55 -1.467,14
36.178,76 45.200,00 42.630,63 33.890,60 -8.740,03

347,14 5.020,00 5.020,00 4.699,60 -320,40

5.475,89 6.520,00 6.523,03 4.364,88 -2.158,15
63.733,13 47.900,00 71.445,60 73.209,09 1.763,49

1.723,68 1.750,00 1.948,06 1.948,06 0,00

23.036,77 35.770,00 29.181,33 33.224,36 4.043,03
215,34 250,00 250,00 215,34 -34,66
601,98 800,00 800,00 761,66 -38,34

5.039,89 6.200,00 6.154,70 7.247,10 1.092,40
1.591,14 1.200,00 1.200,00 483,74 -716,26

12.581,92 11.800,00 11.075,04 8.016,25 -3.058,79

624,96 600,00 600,00 40,92 -559,08
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Planansatz1

Haushaltsjahres
Vergleich
Ist/AnsatzHaushaltsjahresVorjahres

Fortgeschriebener

Haushaltsjahres

EUR
1 2 3 4 5

V,01-12,ÜA,B/19

309,00 700,00 700,00 307,05 -392,95

9.976,20 16.160,00 9.652,04 9.208,21 -443,83
8.329,89 15.650,00 12.764,00 16.034,53 3.270,53
3.066,65 3.900,00 1.442,96 2.376,55 933,59

2.430,18 3.015,00 2.975,02 1.563,94 -1.411,08
763,25 700,00 700,00 669,04 -30,96

4,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4.588,53 2.500,00 2.500,00 2.500,00 0,00
822,08 1.300,00 1.300,00 945,74 -354,26
874,93 1.200,00 740,56 740,56 0,00

11.347,99 19.820,00 16.387,46 15.818,27 -569,19
975,80 1.600,00 1.600,00 1.817,86 217,86

38,66 150,00 150,00 41,38 -108,62

132,04 100,00 100,00 0,00 -100,00
200,00 200,00 200,00 122,00 -78,00

9.225,69 0,00 56.121,80 57.504,44 1.382,64

12.367,29 16.500,00 18.380,99 10.371,65 -8.009,34
1.142,23 2.000,00 1.421,73 764,90 -656,83
1.744,64 300,00 379,20 695,20 316,00

170,17 4.000,00 2.617,49 0,00 -2.617,49

-1.719,71 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 4.010,90 4.010,90

-191,83 500,00 490,35 0,00 -490,35

0,00 10.000,00 4.986,36 0,00 -4.986,36
123,28 0,00 0,00 0,00 0,00

3.065,40 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 10.000,00 10.000,00 0,00 -10.000,00
9.713,27 10.000,00 10.000,00 4.053,64 -5.946,36

27.626,57 30.000,00 29.941,50 24.967,67 -4.973,83

0,00 800,00 800,00 0,00 -800,00
740,78 780,00 780,00 142,80 -637,20
181,31 200,00 99,50 0,00 -99,50

40,70 150,00 152,44 152,44 0,00
2.856,00 3.500,00 3.485,92 2.856,00 -629,92

19.625,14 21.000,00 22.728,43 22.871,05 142,62

13 46.538,42 62.100,00 62.100,00 43.084,34 -19.015,66
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Planansatz1

Haushaltsjahres
Vergleich
Ist/AnsatzHaushaltsjahresVorjahres

Fortgeschriebener

Haushaltsjahres

EUR
1 2 3 4 5

V,01-12,ÜA,B/19

22.596,07 41.000,00 41.000,00 20.883,76 -20.116,24

17.925,64 16.500,00 16.500,00 20.660,02 4.160,02
4.079,56 1.600,00 1.600,00 1.540,56 -59,44
1.937,15 3.000,00 3.000,00 0,00 -3.000,00

14 3.498.518,15 3.782.370,00 3.782.370,00 3.745.565,51 -36.804,49
1.230,47 1.500,00 1.500,00 1.235,87 -264,13

678.270,00 744.280,00 744.280,00 744.279,96 -0,04

161.460,00 177.990,00 177.990,00 177.990,00 0,00
68.580,55 157.440,00 140.868,29 76.437,65 -64.430,64

835.170,00 808.160,00 808.160,04 808.160,04 0,00

303.768,30 320.160,00 320.160,00 324.953,01 4.793,01
75.292,72 90.000,00 106.571,67 105.983,56 -588,11

0,00 0,00 0,00 1.144,14 1.144,14

6.185,00 6.185,00 6.185,00 6.185,00 0,00
4.793,00 3.200,00 3.200,00 4.673,00 1.473,00
3.217,52 3.300,00 3.300,00 1.611,26 -1.688,74

2.837,77 2.000,00 2.000,00 2.643,47 643,47
0,00 100,00 100,00 0,00 -100,00

472,32 475,00 475,00 236,16 -238,84
764,14 2.200,00 2.200,00 1.134,46 -1.065,54

490,80 495,00 495,00 490,80 -4,20
456,55 500,00 500,00 0,00 -500,00

1.458,00 1.460,00 1.460,00 1.458,00 -2,00

3.972,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.960,00 3.960,00 3.960,00 3.960,00 0,00
2.288,81 1.210,00 1.210,00 4.378,45 3.168,45

960,00 960,00 960,00 480,00 -480,00
1.320,00 1.320,00 1.320,00 1.320,00 0,00
8.970,36 8.975,00 8.975,00 8.970,36 -4,64

2.556,00 2.600,00 2.600,00 2.556,00 -44,00
3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 0,00

0,00 500,00 500,00 0,00 -500,00

248,86 1.100,00 1.100,00 82,80 -1.017,20
24.701,98 75.000,00 75.000,00 117.716,52 42.716,52

1.302.093,00 1.364.300,00 1.364.300,00 1.344.485,00 -19.815,00

15 206.784,62 260.915,00 267.363,71 238.409,18 -28.954,53
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Planansatz1

Haushaltsjahres
Vergleich
Ist/AnsatzHaushaltsjahresVorjahres

Fortgeschriebener

Haushaltsjahres

EUR
1 2 3 4 5

V,01-12,ÜA,B/19

200,00 200,00 200,00 200,00 0,00

200,00 200,00 200,00 200,00 0,00
200,00 200,00 200,00 200,00 0,00

0,00 200,00 200,00 0,00 -200,00

6.307,08 3.000,00 386,45 3.229,05 2.842,60
0,00 200,00 7,94 0,00 -7,94

33.574,21 48.920,00 50.737,43 46.951,92 -3.785,51

34.729,52 45.350,00 44.117,02 39.788,99 -4.328,03
4.881,70 5.365,00 5.397,50 5.155,82 -241,68

193,00 200,00 200,00 194,00 -6,00

723,75 750,00 750,00 722,10 -27,90
3.377,50 3.400,00 3.400,00 3.369,80 -30,20
7.438,08 11.150,00 11.390,20 11.130,81 -259,39

3.705,40 3.300,00 3.473,02 2.813,68 -659,34
11.960,05 17.100,00 14.819,53 14.369,00 -450,53

0,00 600,00 591,08 514,08 -77,00

383,55 900,00 900,00 875,19 -24,81
25.563,85 36.600,00 43.887,85 27.693,83 -16.194,02

1.398,90 2.000,00 2.000,00 1.730,79 -269,21
2.093,35 2.000,00 2.000,00 1.638,94 -361,06

0,00 1.000,00 1.000,00 0,00 -1.000,00
44.128,06 45.630,00 45.581,90 44.938,04 -643,86
13.453,34 15.000,00 15.019,63 13.890,20 -1.129,43

0,00 200,00 200,00 0,00 -200,00
1.454,03 1.500,00 1.500,00 1.000,00 -500,00

0,00 0,00 0,00 132,00 132,00

1.126,91 950,00 959,65 1.334,73 375,08
0,00 1.500,00 1.406,27 833,00 -573,27

9.564,73 11.300,00 14.638,24 15.376,42 738,18

127,61 200,00 200,00 126,79 -73,21
0,00 2.000,00 2.000,00 0,00 -2.000,00

16 6.397.443,64 7.094.184,00 7.161.906,91 6.765.235,83 -396.671,08
17 85.649,13 263.036,00 265.021,93 1.362.567,78 1.097.545,85

18 923.617,04 1.237.365,00 2.204.357,52 996.762,12 -1.207.595,40
152.090,00 129.800,00 129.800,00 130.105,00 305,00
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Planansatz1

Haushaltsjahres
Vergleich
Ist/AnsatzHaushaltsjahresVorjahres

Fortgeschriebener

Haushaltsjahres

EUR
1 2 3 4 5

V,01-12,ÜA,B/19

768.506,08 1.013.565,00 1.980.557,52 866.657,12 -1.113.900,40

500,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.520,96 94.000,00 94.000,00 0,00 -94.000,00

19 204,81 0,00 0,00 0,00 0,00
204,81 0,00 0,00 0,00 0,00

20 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21

Vermögensgegenständen
84.137,50 184.200,00 184.200,00 0,00 -184.200,00

84.137,50 184.200,00 184.200,00 0,00 -184.200,00

22 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23

Umlaufvermögens
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

24 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 1.007.959,35 1.421.565,00 2.388.557,52 996.762,12 -1.391.795,40
26 99.812,17 89.070,00 89.070,00 45.789,30 -43.280,70

99.812,17 89.070,00 89.070,00 45.789,30 -43.280,70

27
Vermögensgegenständen

71,78 9.000,00 9.000,00 0,00 -9.000,00

71,78 9.000,00 9.000,00 0,00 -9.000,00

28 2.219.723,99 2.030.000,00 3.688.303,79 2.993.410,09 -694.893,70
304.589,52 1.710.000,00 2.075.452,53 1.215.144,12 -860.308,41

1.914.825,67 310.000,00 1.602.851,26 1.778.265,97 175.414,71

308,80 10.000,00 10.000,00 0,00 -10.000,00

29 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

31 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 2.319.607,94 2.128.070,00 3.786.373,79 3.039.199,39 -747.174,40

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

34 -1.311.648,59 -706.505,00 -1.397.816,27 -2.042.437,27 -644.621,00
35 -1.225.999,46 -443.469,00 -1.132.794,34 -679.869,49 452.924,85
36 0,00 707.000,00 707.000,00 707.000,00 0,00

0,00 707.000,00 707.000,00 707.000,00 0,00

37 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Haushaltsjahres
Vergleich
Ist/AnsatzHaushaltsjahresVorjahres

Fortgeschriebener

Haushaltsjahres

EUR
1 2 3 4 5

V,01-12,ÜA,B/19

38 433.975,56 405.500,00 405.500,00 342.287,94 -63.212,06

388.139,36 387.600,00 387.600,00 425.265,66 37.665,66
45.836,20 17.900,00 17.900,00 -82.977,72 -100.877,72

39 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
40 -433.975,56 301.500,00 301.500,00 364.712,06 63.212,06
41 -1.659.975,02 -141.969,00 -831.294,34 -315.157,43 516.136,91
42 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
43 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
44 69.114,71 0,00 91.375,32

999,49 0,00 0,00
11.242,39 0,00 33.423,19

4.811,06 0,00 3.473,28

6.856,12 0,00 6.406,06
3.896,28 0,00 2.548,32

35.308,80 0,00 36.656,76

24,50 0,00 46,50
5.976,07 0,00 8.821,21

45 68.352,36 0,00 67.683,51
1.221,66 0,00 1.079,48
9.681,63 0,00 8.650,63
4.848,06 0,00 3.433,38

6.856,12 0,00 6.331,05
3.896,28 0,00 2.548,32

35.308,80 0,00 36.656,76

6.539,81 0,00 8.983,89

46 762,35 0,00 23.691,81
47 -1.659.212,67 -141.969,00 -831.294,34 -291.465,62 539.828,72
48 1.000.000,00 0,00 0,00 1.500.000,00 1.500.000,00

1.000.000,00 0,00 0,00 1.500.000,00 1.500.000,00

49 1.000.000,00 0,00 0,00 500.000,00 500.000,00
1.000.000,00 0,00 0,00 500.000,00 500.000,00

50 -1.659.212,67 -141.969,00 -831.294,34 708.534,38 1.539.828,72
51 2.598.831,21 939.618,54 939.618,54 939.618,54 0,00
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Haushaltsjahres
Vergleich
Ist/AnsatzHaushaltsjahresVorjahres

Fortgeschriebener

Haushaltsjahres

EUR
1 2 3 4 5

V,01-12,ÜA,B/19

16.163,04 12.287,22 12.287,22 12.287,22 0,00

445.772,88 362.610,75 362.610,75 362.610,75 0,00
1.241.614,03 159.469,66 159.469,66 159.469,66 0,00

67.140,71 59.977,44 59.977,44 59.977,44 0,00

4.020,62 18.453,71 18.453,71 18.453,71 0,00
252.446,39 260.039,00 260.039,00 260.039,00 0,00
252.446,39 0,00 0,00 0,00 0,00

252.446,39 0,00 0,00 0,00 0,00
65.780,76 65.780,76 65.780,76 65.780,76 0,00

1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

52 939.618,54 797.649,54 108.324,20 1.648.152,92 1.539.828,72
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1

Druckparameter:
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4. Anhang zum Jahresabschluss 31.12.2019 
 
 
4.1. Allgemeine Angaben  
 
Die Gemeinde Arnsdorf ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts im Landkreis Bautzen. 
 
Der vorliegende Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften der Sächsischen Gemeindeord-
nung (SächsGemO) und der Sächsischen Kommunalhaushaltsverordnung (SächsKomHVO) auf-
gestellt. Die Gliederung erfolgt nach den §§ 47-54 SächsKomHVO. 
 
Entsprechend § 88 Abs. 2 SächsGemO besteht der Jahresabschluss aus der Vermögensrech-
nung (Bilanz), der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung. Des Weiteren ist der Jahresab-
schluss um einen Anhang zu erweitern und durch einen Rechenschaftsbericht zu erläutern. 
 
Im Anhang sind diejenigen Angaben aufzunehmen, die zu den einzelnen Posten der Ergebnis-
rechnung, der Finanzrechnung und der Vermögensrechnung vorgeschrieben sind. Die ange-
wandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind zu erläutern. § 52 SächsKomHVO legt 
im Einzelnen fest, welche Angaben der Anhang beinhalten muss. 
 
Dem Anhang sind eine Anlagenübersicht, eine Verbindlichkeitenübersicht, eine Forderungsüber-
sicht und eine Übersicht über die in das folgende Jahr übertragenen Haushaltsermächtigungen 
beizufügen. 
 
 
4.2. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Die Bewertung des Vermögens und der Schulden erfolgt nach den §§ 36 ff. SächsKomHVO. 
 
In der Vermögensrechnung sind alle der Gemeinde Arnsdorf wirtschaftlich zuzurechnenden Ver-
mögensgegenstände und Schulden sowie das Basiskapital, die Sonderposten, Rücklagen, Rück-
stellungen und Rechnungsabgrenzungsposten vollständig ausgewiesen.  
 
Die Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um Ab-
schreibungen nach § 44 SächsKomHVO, angesetzt. Für die Bestimmung der wirtschaftlichen 
Nutzungsdauer von abnutzbaren Vermögensgegenständen wurde die gemäß § 44 Abs. 3 Sächs-
KomHVO bekannt gegebene Abschreibungstabelle für die Gemeinde Arnsdorf angepasst und für 
die Bewertung zu Grunde gelegt. 
 
Vollständig abgeschriebene, aber noch genutzte Vermögensgegenstände werden mit einem Er-
innerungswert in Höhe von EUR 1,00 im Inventar und in der Bilanz dargestellt. 
 
In die Bilanz werden nur Vermögensgegenstände aufgenommen, bei denen die Gemeinde Arns-
dorf das wirtschaftliche Eigentum hat. Wirtschaftliches Eigentum wurde angenommen, wenn der 
Gemeinde Arnsdorf dauerhaft für die wirtschaftliche Nutzungsdauer Besitz, Gefahr, Nutzungen 
und Lasten zustehen und wenn sie über das Verwertungsrecht verfügt und somit tatsächliche 
Verfügungsgewalt ausübt. 
 
Die Bewertung des Finanzanlagevermögens erfolgt nach der Eigenkapitalspiegelmethode in 
Höhe des anteiligen Eigenkapitals. 
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Forderungen sind mit ihren Nominalwerten bzw. niedrigeren beizulegenden Werten angesetzt. 
Ausfallrisiken wurden durch Einzel- und Pauschalwertberichtigungen berücksichtigt. 
 
Empfangene investive Zuwendungen werden bei Erfüllung des Zuwendungszwecks als Sonder-
posten passiviert und ertragswirksam entsprechend der Bilanzwertentwicklung des bezuschuss-
ten Vermögensgegenstandes aufgelöst.  
 
Rückstellungen sind in Höhe des nach vernünftiger sachgerechter Beurteilung notwendigen Er-
füllungsbetrages gebildet. 
 
Die Passivierung der Verbindlichkeiten erfolgte zu dem jeweiligen Erfüllungsbetrag. 
 
Die Wertansätze der Anfangsbilanz des Haushaltsjahres stimmen mit denen der Schlussbilanz 
des Vorjahres überein. Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss angewandten Bewertungs-
methoden wurden beibehalten. Darüber hinaus finden ergänzend die Grundsätze der ordnungs-
gemäßen Buchführung Anwendung. 
 
Alle Vermögensgegenstände, Sonderposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten und Rechnungs-
abgrenzungsposten sind zum Abschlussstichtag einzeln bewertet. Davon sind Vermögensgegen-
stände ausgenommen, die nicht selbständig nutzbar sind und mit anderen Vermögensgegenstän-
den eine Bewertungseinheit bilden. 
 
Vorhersehbare Risiken und Verluste, die bis zum Abschlussstichtag entstanden sind, wurden be-
rücksichtigt, auch wenn diese erst zwischen dem Abschlussstichtag und dem Tag der Aufstellung 
des Jahresabschlusses bekannt geworden sind. Der Wertaufhellungszeitpunkt endet üblicher-
weise mit dem Tag, an dem der Jahresabschluss rechtmäßiger Weise hätte fertig gestellt sein 
sollen. Aufwendungen und Erträge des Haushaltsjahres sind unabhängig von den Zeitpunkten 
der entsprechenden Zahlungen im Jahresabschluss berücksichtigt.  
 
Die Anwendung weiterer Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wird im Bewertungshandbuch 
der Gemeinde Arnsdorf und in den nachfolgenden speziellen Ausführungen pro Bilanzposition 
erläutert.     
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4.3. Erläuterungen zur Aktivseite der Vermögensrechnung 
 
4.3.1.  Allgemein 
 
Die Vermögensrechnung 2019 (Bilanz) der Gemeinde Arnsdorf weist zum Stichtag 31.12.2019 
ein Vermögen im Wert von EUR 31.852.758,79 (Vorjahr EUR 29.080.901,72) aus. Dies entspricht 
einer Zunahme des Vermögens um EUR 2.771.857,07  
 
Die Aktivseite der Bilanz besteht zu 92,06 % aus langfristig gebundenem Anlagevermögen, das 
Umlaufvermögen beträgt 7,93 %, davon entfallen 5,17 % auf die liquiden Mittel.  
 
Die Entwicklung der Vermögensstruktur stellt sich wie folgt dar: 
 

Bilanzposition 
Stand    

31.12.2018   
Stand    

31.12.2019   
Abweichung 
zum Vorjahr 

Entwick-
lung 
zum 

Vorjahr 

Anteils-
quote      

Summe 
Bilanz 

  EUR EUR EUR % % 
Immaterielle Vermö-
gensgegenstände 27.671,70 27.507,48 -164,22 -0,59 0,09 

Sachanlagevermögen 23.296.032,15 25.340.284,61 2.044.252,46 8,78 79,55 
Finanzanlagevermö-
gen 3.928.824,70 3.954.350,61 25.525,91 0,65 12,41 

Vorräte 27.342,72 28.834,14 1.491,42 5,45 0,09 
Öffentlich-rechtliche 
Forderungen 541.482,97 552.790,70 11.307,73 2,09 1,74 
Privatrechtliche Forde-
rungen  319.471,73 295.378,68 -24.093,05 -7,54 0,93 

Liquide Mittel 939.618,54 1.648.152,92 708.534,38 75,41 5,17 
Aktive Rechnungs- 
abgrenzungsposten 457,21 5.459,65 5.002,44 1.094,12 0,0171 

Bilanzsumme 29.080.901,72 31.852.758,79 2.771.857,07 9,53 100,00 
      
Summe 
Anlagevermögen 27.252.528,55 29.322.142,70 2.069.614,15 7,59 92,06 
Summe 
Umlaufvermögen 1.827.915,96 2.525.156,44 697.240,48 38,14 7,93 

 
 
4.3.2. Anlagevermögen 
 
Die Abschreibungen auf abnutzbare Vermögensgegenstände ermöglichen eine periodenge-
rechte Verteilung der Anschaffungs- und Herstellungskosten auf die gesamte Nutzungsdauer. 
Abschreibungen sind nicht zahlungswirksam und werden als Aufwand in der Ergebnisrechnung 
gebucht. Für das Haushaltsjahr 2019 betragen die Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände und Sachanlagen EUR 585.160,60 davon sind EUR 519.549,81 Abschreibungen 
auf Vermögensgegenstände, die bis 31.12.2017 angeschafft bzw. fertiggestellt wurden. 
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4.3.2.1. Immaterielle Vermögensgegenstände 
 
Der Bestand an Software und Lizenzen der Gemeinde Arnsdorf hat sich im Haushaltsjahr 2019 
gegenüber dem Vorjahr um planmäßige Abschreibungen in Höhe von EUR 164,22 verringert. 
 
 
4.3.2.2. Sachanlagevermögen 
 
Die Summe des Sachanlagevermögens nach Abschreibungen erhöht sich im Vergleich zum Vor-
jahr um EUR 2.044.252,46. Es besteht zu 52,3 % aus dem Infrastrukturvermögen und zu 47,7 % 
aus bebauten Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten, Betriebs.- u. Geschäftsausstat-
tungen, Maschinen, techn. Anlagen, Fahrzeugen, Kunstgegenständen und An-lagen im Bau. 
 
Wesentliche Veränderungen im Vorjahrsvergleich ergeben sich bei den folgenden Positionen:  
 

Bilanzposition 
Stand    

 31.12.2018   
Stand   

  31.12.2019   
Abweichung 
zum Vorjahr 

Entwick-
lung zum 
Vorjahr 

  EUR EUR EUR % 
Unbebaute Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte 511.181,88 511.181,88 0,00 0,00 

Bebaute Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte 7.328.220,02 7.152.875,63 -175.344,39 -2,39 

Infrastrukturvermögen 11.382.157,04 13.251.465,78 1.869.308,74 16,42 
Bauten auf fremden Grund   
und Boden 618.603,18 584.230,13 -34.373,05 -5,56 
Kunstgegenstände und Kultur-
denkmäler 4.289,06 4.007,81 -281,25 -6,56 
Maschinen, technische Anla-
gen, Fahrzeuge 629.438,83 529.453,63 -99.985,20 -15,88 
Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung 95.971,50 88.452,59 -7.518,91 -7,83 
Geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau 2.726.170,64 3.218.617,16 492.446,52 18,06 

Sachanlagevermögen 23.296.032,15 25.340.284,61 2.044.252,46 8,78 
 
 
a) Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte an solchen 
 
Unbebaute Grundstücke unterliegen nicht der Abschreibung. Deshalb ist hier gegenüber dem 
Vorjahr keine wertmäßige Veränderung zu verzeichnen. 
 
 
b) Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte an solchen 
 
Die Verringerung des Kontensaldos gegenüber dem Vorjahr ist im Wesentlichen auf die planmä-
ßigen Abschreibungen zurückzuführen. Es erfolgten außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe 
von EUR 4.448,94. 
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c) Infrastrukturvermögen 
 
Die bilanziellen Veränderungen begründen sich neben den planmäßigen Abschreibungen auch 
in der Investitionstätigkeit. 
 
• Brücken, Tunnel u. ingenieurbauliche Anlagen Konto 031000 
 
Mit der Fertigstellung des Brückenbaues der Brücke B17 Schmiedebrücke Wallroda, hat sich der 
Kontensaldo insgesamt um EUR 1.040.049,85 erhöht. 
 
• Wasserversorgungsanlagen Konto 035000 
 
Der Buchwert zum Ende des Jahres 2019 beträgt EUR 71.249,44. 
 
• Entwässerungs- u. Abwasserbeseitigungsanlagen Konto 037000 
 
Gegenüber dem Vorjahr stieg der Buchwert um EUR 1.015.828,95 an, was durch den Zugang 
folgender neu errichteter Schmutz- bzw. Regenwasseranlagen begründen ist: 
 

- HA (SW, RW) Rudolph-Breitscheid-Straße 10.000,00  EUR 
- HA (SW) Röderstraße in Fischbach 17.810,92  EUR 
- HA (SW, RW) Kleinwolmsdorfer Straße 206.916,64  EUR 
- RWL Kleinwolmsdorfer Straße 453.693,39  EUR 
- SWL Kleinwolmsdorfer Straße 380.744,57  EUR 
- StrE Kleinwolmsdorfer Straße (Anz.) 39.856,95  EUR 

 
 
• Straßen, Wege, Plätze Konto 038000 
 
Der Kontensaldo verringerte sich um EUR 257.819,50 durch planmäßige Abschreibungen. 
 

 
d) Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 
 

• Fahrzeuge Konto 061000 
 
Durch die nachträgliche Anschaffung eines hydraulischen Rettungsgeräts für das Löschfahrzeug 
LF8/6 der Ortsfeuerwehr Fischbach, erhöhte sich der Kontensaldo um EUR 5.348,15. 
  

• Maschinen u. technische Anlagen und Betriebsvorrichtungen Konto 062000 
 
Neben den planmäßigen Abschreibungen in Höhe von EUR 67.726,83, erfolgten außerplanmä-
ßige Abschreibungen auf den Restbuchwert des im Jahr 1997 fertiggestellten Sportstadions in 
Höhe von EUR 37.606,52. 
 
 
e) Betriebs- und Geschäftsausstattung    
 
Planmäßige Abschreibungen führten zu dem verringerten Kontensaldo gegenüber dem Vorjahr. 
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f) Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 
 
Bei den Anlagen im Bau handelt es sich um getätigte Investitionen für Vermögensgegenstände 
des Sachanlagevermögens, die am Bilanzstichtag noch nicht endgültig fertig gestellt sind. 
 

• Anlagen im Bau - Hochbaumaßnahmen Konto 096100 
 
Die Fortführung der Baumaßnahme „Neue Sporthalle Arnsdorf“ führte hier zu einem Anstieg des 
Kontensaldos um insgesamt EUR 1.280.882,01. 
 

• Anlagen im Bau - sonstige Baumaßnahmen Konto 096300 
 
Gegenüber dem Vorjahr ist ein Rückgang in Höhe von EUR 788.435,49 zu verzeichnen, was vor 
allem auf die Fertigstellung der Schmiedebrücke Wallroda zurückzuführen ist. Die Anschaffungs- 
und Herstellungskosten für diese Brücke wurden in das Sachkonto „031000 Brücken, Tunnel u. 
ingenieurbauliche Anlagen“ umgebucht. 
 
 
4.3.2.3. Finanzanlagevermögen 
 
Die Struktur und Entwicklung sind in der folgenden Tabelle dargestellt: 
 

Bilanzposition 
Stand    

31.12.2018   
Stand    

31.12.2019   
Abweichung 
zum Vorjahr 

Entwick-
lung zum 
Vorjahr 

  EUR EUR EUR % 
Anteile an verbundenen      
Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 

Beteiligungen 3.928.824,70 3.954.350,61 25.525,91 0,65 

Sondervermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 

Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 

Wertpapiere 0,00 0,00 0,00 0,00 

Finanzanlagen 3.928.824,70 3.954.350,61 25.525,91 0,65 
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a) Beteiligungen 
 
Die Beteiligungen der Gemeinde Arnsdorf setzen sich wie folgt zusammen: 
 

Beteiligung 
Stand 

31.12.2018 
Stand 

31.12.2019 Veränderung 
 EUR EUR EUR 
Kommunale Beteiligungsgesellschaft 
mbH an der Energie Sachsen Ost 121.799,31 122.432,33 633,02 
Zweckverband Kommunale Informati-
onsverarbeitung Sachsen 1,00 1,00 0,00 
Zweckverband Bischofswerda 
RÖDERAUE 821.505,00 821.674,00 169,00 
Abwasserzweckverband "Obere 
Röder" 2.984.980,61 3.009.639,50 24.658,89 
Zweckverband Sächsisches Kommu-
nales Studieninstitut Dresden 538,78 603,78 65,00 

Gesamt 3.928.824,70 3.954.350,61 25.525,91 
 
Die wesentliche Veränderung zum Vorjahr bildet die Erhöhung des Beteiligungswertes am Ab-
wasserzweckverband „Obere Röder“.  
 
 
4.3.3. Umlaufvermögen 
 
Die Zusammensetzung und Entwicklung sind in der folgenden Tabelle dargestellt: 
 

Bilanzposition 
Stand    

31.12.2018   
Stand    

31.12.2019   
Abweichung 
zum Vorjahr 

Entwick-
lung zum 
Vorjahr 

Anteil am 
Umlauf-

vermögen 
  EUR EUR EUR % % 

Vorräte 27.342,72 28.834,14 1.491,42 5,45 1,14 
Öffentlich-rechtliche 
Forderungen 541.482,97 552.790,70 11.307,73 2,09 21,89 
Privatrechtliche 
Forderungen 319.471,73 295.378,68 -24.093.05 -7,54 11,70 

Liquide Mittel 939.618,54 1.648.152,92 708.534,38 75,41 65,27 

Umlaufvermögen 1.827.915,96 2.525.156,44 697.240,48 38,14 100,00 
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a) Vorräte 
 

• Hilfsstoffe Konto 082000 
 
Hierbei handelt es sich um die bewerteten Vorräte an Schüttgütern (EUR 3.092,51) und Pflaster-
steinen (EUR 15.000,00) sowie um Bestände an Heizöl und Pellets (EUR 10.741,63). 
 
Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Bestand an Heizöl um EUR 985,68 und der Bestand an 
Pellets um EUR 1.509,26 erhöht. Der Bestand an Pflastersteinen verringerte sich um 
EUR 1.000,00. 
 
 
b) Öffentlich-rechtlichen Forderungen 
 
Die öffentlich-rechtlichen Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen erhöhten sich 
gegenüber dem Vorjahr um EUR 11.307,73 auf EUR 552.790,70.  
 
Es wurden Einzel- und Pauschalwertberichtigungen vorgenommen.  
 
Der Posten öffentlich-rechtlichen Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen setzt 
sich wie nachfolgend zusammen:  
 

Bilanzposition 
Stand    

31.12.2018   
Stand    

31.12.2019   
Abweichung 
zum Vorjahr 

Entwick-
lung zum 
Vorjahr 

  EUR EUR EUR % 
Öffentlich-rechtliche Forde-
rungen aus Dienstleistungen 140.180,77 91.146,74 -49.034,03 -34,98 

Steuerforderungen 438.277,47 521.925,28 83.647,81 19,09 
Forderungen aus Transfer-
leistungen 40.283,56 62.229,88 21.946,32 54,48 
Übrige öffentlich-rechtliche 
Forderungen  60.495,77 60.455,27 -40,50 -0,07 

Summe 679.237,57 735.757,17 56.519,60 8,32 
         

Pauschalwertberichtigung -137.754,60 -182.179,27 -44.424,67 32,25 
Einzelwertberichtigungen 0,00 -787,20 -787,20 0,00 

Öffentl.-rechtliche Ford. u. 
Ford. a. Transferleistungen 541.482,97 552.790,70 11.307,73 2,09 
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Pauschalwertberichtigungen erfolgten für zweifelhafte/schwer einbringbare Forderungen pau-
schal mit den angegebenen Prozenten des Nennbetrages: 
 

Ermittlung PWB 2019   Abwertung  
Abwertung 
31.12.2019  

  % EUR 
Öffentlich-rechtliche Forderungen und For-
derungen aus Transferleistungen 151100>5 Jahre  80% 20.868,10 
  151100>3 Jahre  50% 9.048,81 
  151100>2 Jahre  40% 1.978,21 
  151100>1 Jahr  30% 1.871,22 
Gesamt:     33.766,34 

Steuerforderungen 153000>5 Jahre 80% 73.998,74 
  153000>3 Jahre 50% 26.091,50 
  153000>2 Jahre 40% 2.092,33 
  153000>1 Jahr 30% 5.352,18 
Gesamt:     107.534,75 

Forderungen aus Transferleistungen 154000>5Jahre 80% 1206,14 
  154000>3Jahre 50% 86,00 
  154000>1Jahr 30% 1,50 
Gesamt:     1.293,64 

Übrige öffentlich-rechtliche Forderungen 159110>5Jahre 80% 36.133,21 
  159110>3 Jahre 50% 3.451,33 
Gesamt:     39.584,54 
PWB öffentl.-rechtliche Forderungen  
u. Forderungen aus Transferleistungen     182.179,27 

 
 
c) Privatrechtliche Forderungen 
 
Die privatrechtlichen Forderungen verringerten sich gegenüber dem Vorjahr um EUR 24.093,05 
auf EUR 295.378,68. 
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Der Posten privatrechtliche Forderungen setzt sich wie folgt zusammen: 
 

Bilanzposition 
Stand    

31.12.2018   
Stand    

31.12.2019   
Abweichung 
zum Vorjahr 

Entwick-
lung zum 
Vorjahr 

  EUR EUR EUR % 
Pivatrechtl. Ford. a. Lief. u. Leist. 
verb. Untern.,Beteilig.,Sonderverm. 230.589,65 218.429,65 -12.160,00 -5,27 
Sonstige Forderungen,  
Vermögensgegenstände Bund 93.972,13 80.111,45 -13.860,68 -14,75 

Summe 324.561,78 298.541,10 -26.020,68 -8,02 
          
Pauschalwertberichtigung -5.090,05 -3.162,42 1.927,63 -37,87 

Privatrechtliche Forderungen 319.471,73 295.378,68 -24.093,05 -7,54 
Bei den privatrechtlichen Forderungen aus „Lief. u. Leist. verb. Untern., Beteilig. und Sonder-
verm.“ (Konto 161150) handelt es sich um ein gewährtes Darlehen im Zusammenhang mit der 
Begleichung der Verbindlichkeiten des ehemaligen Eigenbetriebes Trinkwasserversorgung Arns-
dorf. Der Stand zum 31.12.2019 in Höhe von EUR 218.429,65 stimmt mit der Tilgungsvereinba-
rung überein. 
 
Auf die sonstigen Forderungen, Vermögensgegenstände Bund erfolgten Pauschalwertberichti-
gungen mit den angegebenen Prozenten des Nennbetrages: 
 
Sonstige Forderungen, 
Vermögensgegenstände Bund 169100>5Jahre 80% 1.573,11 
  169100>3Jahre 50% 407,24 
  169100>2Jahre 40% 677,54 
  169100>1Jahr 30% 504,53 

PWB privatrechtliche Forderungen      3.162,42 
 

d) Liquide Mittel 
 
Der Finanzmittelbestand hält mit 65,27 % den höchsten Anteil am Umlaufvermögen.  
 
Er enthält den in der Finanzrechnung ausgewiesenen Saldo aus Einzahlungen und Auszahlun-
gen der Bankkonten (Konten der Gemeindeverwaltung, der Hausverwaltungen und Festgeldan-
lagen). 
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Die liquiden Mittel entwickelten sich wie folgt: 
 

Liquide Mittel 
Stand    

31.12.2018   
Stand    

31.12.2019   
Abweichung 
zum Vorjahr 

Entwick-
lung zum 
Vorjahr 

  EUR EUR EUR % 
Ostsächsische Sparkasse 12.287,22 28.013,40 15.726,18 127,99 
DKB 362.610,75 981.889,51 619.278,76 170,78 
DKB AW 159.469,66 212.358,60 52.888,94 33,17 
Ostsächs. SpK Hausverwaltung 59.977,44 66.515,56 6.538,12 10,90 
Aareal Bank 18.453,71 32.478,07 14.024,36 76,00 
Festgeld AW           260.039,00 260.117,02 78,02 0,03 
Festgeld Hausverwaltung 65.780,76 65.780,76 0,00 0,00 
Barkasse 1.000,00 1.000,00 0,00 0,00 

Gesamt 939.618,54 1.648.152,92 708.534,38 75,41 
 
Im Haushaltsjahr 2019 wurde ein Kassenkredit in Höhe von EUR 1.000.000,00 aufgenommen, 
was den Anstieg des Liquiditätsbestandes gegenüber dem Vorjahr begründet. 
 
 
4.3.4. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen folgende im Jahr 2019 geleistete Zahlun-
gen für das Folgejahr: 
 

• Kfz-Steuern                          455,45 EUR 
• Bezüge Beamte 2020        5.004,20 EUR 

 
 
4.4. Erläuterungen zur Passivseite der Vermögensrechnung 
 
4.4.1. Allgemein 
 
Die Passivseite der Vermögensrechnung gibt Auskunft über die Herkunft der Mittel, die zur Fi-
nanzierung der auf der Aktivseite ausgewiesenen Vermögenswerte verwendet wurden.  
 
Die Gemeinde Arnsdorf weist eine Eigenkapitalquote einschließlich Rücklagen von 41,32 % und 
einen Anteil der Sonderposten aus Zuschüssen am Gesamtvermögen von 37,31 % aus. 
 
Der Anteil der Rückstellungen und Verbindlichkeiten beträgt 21,37 % (Fremdkapitalquote). 
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Die Struktur der Passivseite und deren Entwicklung stellen sich wie folgt dar: 
 

Bilanzposition 
Stand 

31.12.2018 
Stand 

31.12.2019 
Abweichung       
zum Vorjahr 

Entwick-
lung 
zum 

Vorjahr 

Anteils-
quote  

Summe 
Bilanz 

  EUR EUR EUR % % 

Kapitalposition 12.358.824,01 13.162.590,08 803.766,07 6,50 41,32 

Sonderposten 10.943.531,29 11.882.878,69 939.347,40 8,58 37,31 

Rückstellungen 32.487,00 70.398,00 37.911,00 116,70 0,22 

Verbindlichkeiten 5.746.059,42 6.736.892,02 990.832,60 17,24 21,15 
Passive Rechnungs- 
abgrenzungsposten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Bilanzsumme 29.080.901,72 31.852.758,79 2.771.857,07 9,53 100,00 
 
 
4.4.2. Kapitalposition  
 
Die Kapitalposition setzt sich wie folgt zusammen:  
 

Bilanzposition 
Stand    

31.12.2018   
Stand    

31.12.2019   
Abweichung 
zum Vorjahr 

Entwick-
lung zum 
Vorjahr 

  EUR EUR EUR % 
Basiskapital 11.544.448,74 11.544.448,74 0,00 0,00 
Rücklagen 814.375,27 1.618.141,34 803.766,07 98,70 
Fehlbeträge 0,00 0,00 0,00 0,00 

Kapitalposition 12.358.824,01 13.162.590,08 803.766,07 6,50 
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4.4.2.1. Basiskapital 
 
Das Basiskapital zeigt die sich in der Vermögensrechnung ergebende Differenz zwischen dem 
Vermögen der Gemeinde (Summe Aktiva) sowie den Sonderposten, Rückstellungen, Verbind-
lichkeiten und passiven Rechnungsabgrenzungsposten: 
 

Summe Aktiva per 31.12.2019 31.852.758,79 EUR 
    
Sonderposten -11.882.878,69 EUR 
Rückstellungen -70.398,00 EUR 
Verbindlichkeiten -6.736.892,02 EUR 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 EUR 
    
Kapitalposition 13.162.590,08 EUR 
Fehlbeträge 0,00 EUR 
Rücklagen -1.618.141,34 EUR 
Basiskapital zum 31.12.2019 11.544.448,74 EUR 

 
 
4.4.2.2. Rücklagen 
 
Der Überschuss des ordentlichen Ergebnisses 2019 in Höhe von EUR 1.000.892,12 wird in die 
Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses eingestellt. 
 
Der Fehlbetrag aus dem Sonderergebnis 2019 in Höhe von EUR -197.126,05 wird der Rücklage 
aus Überschüssen des Sonderergebnisses (EUR -64.739,00) und der Rücklage aus Überschüs-
sen des ordentlichen Ergebnisses (EUR -132.387,05) entnommen. 
 
 
4.4.3. Sonderposten 
 
Die Sonderposten entwickelten sich wie folgt: 
 

Bilanzposition 
Stand    

31.12.2018   
Stand    

31.12.2019   
Abweichung 
zum Vorjahr 

Entwick-
lung zum 
Vorjahr 

  EUR EUR EUR % 
Sonderposten für empfangene 
Investitionszuwendungen 10.491.139,38 11.502.972,22 1.011.832,84 9,64 
Sonderposten für Investitions- 
beiträge 6.167,66 6.167,66 0,00 0,00 

Sonstige Sonderposten 446.224,25 373.738,81 -72.485,44 0,00 

Sonderposten 10.943.531,29 11.882.878,69 939.347,40 8,58 
 
Die Auflösung der passivierten Sonderposten im Jahr 2019 erfolgte ergebniswirksam in Höhe von 
EUR 269.088,52. 
 
Unter den sonstigen Sonderposten ist der Sonderposten für das kommunale Vorsorgevermögen 
gemäß § 23 SächsFAG enthalten. Die Auflösung in Höhe von EUR 69.435,00 wurde in die Er-
träge aus allgemeine Schlüsselzuweisungen umgebucht. 
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Für in 2019 angeschaffte Anlagegüter sind folgende Sonderposten passiviert: 

 
Verwendung ISZW 2016 Löschwasserbrunnen Fischbach 11.056,71 EUR 
Spielplatz „Alte Schule“ Kleinwolmsdorf 23.061,25 EUR 
Löschfahrzeug LF8/6 Fischbach 9.005,64 EUR 
Schmiedebrücke Wallroda 838.812,35 EUR 
SAB Förderung Teichstraße 231.620,80 EUR 
Sammelsonderposten ISZW 2019 130.105,00 EUR 
Fördermittel Gestaltung Außenanlagen Spielplatz DGH 92.973,59 EUR 

 
 
4.4.4. Rückstellungen 
 
Die Entwicklung der Rückstellungen stellt sich wie folgt dar: 
 

Rückstellungen für 
Stand    

31.12.2018  
Verbrauch Auflösung Zuführung Stand   

31.12.2019  
  EUR EUR EUR EUR EUR 
Prüfungskosten           
  Jahresabschluss 2016 7.497,00 -7.497,00 0,00 0,00 0,00 
  Jahresabschluss 2017 12.495,00 -7.497,00 0,00 0,00 4.998,00 
  Jahresabschluss 2018 12.495,00 0,00 0,00 0,00 12.495,00 
  Jahresabschluss 2019 0,00 0,00 0,00 12.495,00 12.495,00 
Personal           
  Mehrarbeitszeit 0,00 0,00 0,00 40.410,00 40.410,00 

Summe Rückstellungen 32.487,00 -14.994,00 0,00 52.905,00 70.398,00 
 
Zum 31.12.2019 wurden zusätzliche Rückstellungen für die örtliche Prüfung des Jahresabschlus-
ses 2019 sowie für Mehrarbeitszeit gebildet. Die Bewertung der Mehrarbeit erfolgte mitarbeiter-
bezogen nach dem anteiligen Tarifentgelt unter Berücksichtigung von Arbeitgeberanteilen zur 
Sozialversicherung sowie ZVK. 
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4.4.5. Verbindlichkeiten 
 
Die Fristigkeiten der in der Vermögensrechnung ausgewiesenen Verbindlichkeiten sind in der 
beigefügten Verbindlichkeitenübersicht dargestellt. Die Zusammensetzung und Entwicklung zeigt 
folgende Tabelle: 
  

Bilanzposition 
Stand    

31.12.2018   
Stand    

31.12.2019   
Abweichung 
zum Vorjahr 

Entwick-
lung zum 
Vorjahr 

  EUR EUR EUR % 
Verbindlichkeiten aus Kreditauf-
nahmen 4.147.508,15 5.512.253,04 1.364.744,89 32,91 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 411.435,41 156.333,15 -255.102,26 -62,00 
Verbindlichkeiten aus Transfer-
leistungen 62.893,15 97.731,84 34.838,69 55,39 

Sonstige Verbindlichkeiten 1.124.222,71 970.573,99 -153.648,72 0,00 

Verbindlichkeiten 5.746.059,42 6.736.892,02 990.832,60 17,24 
 
 

4.4.5.1. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 
 
Den größten Anteil an den Verbindlichkeiten haben mit EUR 5.512.253,04 die Verbindlichkeiten 
aus Kreditaufnahmen für Investitionsdarlehen. Zur kurzfristigen Sicherung der Liquidität wurde 
außerdem im Jahr 2019 ein Kassenkredit in Höhe von EUR 1.000.000,00 aufgenommen. 
 
 
4.4.5.2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
 
Unter dieser Bilanzposition sind die Zahlungsverpflichtungen der Gemeinde Arnsdorf aus dem 
Sach- und Dienstleistungsverkehr ausgewiesen, bei denen die Gegenleistung (i.d.R. Zahlung für 
die empfangene Leistung) noch nicht erfüllt ist. 
 
Darin sind Verbindlichkeiten aus Sicherheitseinbehalt in Höhe von EUR 18.309,44 enthalten. 
 
 
4.4.5.3. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 
 
Die Verbindlichkeiten aus Transferleistungen beinhalten die Verpflichtungen aus der Übertragung 
von Finanzmitteln an Dritte, denen keine konkrete Gegenleistung gegenübersteht. Sie betreffen 
unter anderem die Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke. 
 
  



Anlage 4 
Seite 16 

 
 

 
 

4.4.5.4. Sonstige Verbindlichkeiten  
 
In dieser Position sind im Wesentlichen die Investitionszuwendungen (inkl. investiver Schlüssel-
zuweisungen) enthalten, die noch nicht zweckgerecht verwendet wurden und mit einer schwe-
benden Rückzahlungsverpflichtung behaftet sind. Die Umbuchung dieser Verbindlichkeiten in 
den Sonderposten erfolgt mit der Aktivierung des Vermögensgegenstandes.  
Im Jahr 2019 verringerten sich die Verbindlichkeiten aus Zuschüssen gegenüber dem Vorjahr um 
EUR 163.485,70. 
 

4.5. Erläuterungen zur Ergebnisrechnung 
 
4.5.1 Allgemein  
 
In der Ergebnisrechnung werden die dem Haushaltsjahr zuzurechnenden zahlungs- und nicht-
zahlungswirksamen Erträge und Aufwendungen verursachungsgerecht gegenübergestellt. 
 
Der Ergebnishaushalt der Gemeinde Arnsdorf schließt mit folgenden Ergebnissen ab: 
 
  Stand    

31.12.2018   
Fortgeschr. 
Ansatz 2019 

Stand   
 31.12.2019   

Abweichung 
zum Ansatz 

  EUR EUR EUR EUR 
Ordentliche Erträge 7.041.553,45 7.631.533,84 8.468.676,47 837.142,63 
Ordentliche Aufwendungen 7.090.775,88 7.827.837,91 7.467.784,35 -360.053,56 

Ordentliches Ergebnis -49.222,43 -196.304,07 1.000.892,12 1.197.196,19 
          
Außerordentliche Erträge 381.556,25 0,00 8.171,53 8.171,53 
Außerordentliche Aufwendungen 383.812,54 0,00 205.297,58 205.297,58 

Sonderergebnis -2.256,29 0,00 -197.126,05 -197.126,05 
          

Gesamtergebnis -51.478,72 -196.304,07 803.766,07 1.000.070,14 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2019 weist im ordentlichen Ergebnis einen Überschuss in Höhe 
von EUR 1.000.892,12 und im Sonderergebnis einen Fehlbetrag von EUR -197.126,05 aus. Im 
Vergleich zum geplanten Gesamtergebnis von EUR -196.304,07 (fortgeschriebener Planansatz) 
konnte ein um EUR 1.000.070,14 besseres Ergebnis erzielt werden.  
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4.5.2. Ordentliche Erträge 
 
Die ordentlichen Erträge setzen sich wie folgt zusammen:   
 
  Fortgeschr. 

Ansatz 2019 
Stand   

 31.12.2019   
Abweichung 
zum Ansatz 

  EUR EUR EUR 

Steuern und ähnliche Abgaben 3.185.000,00 3.906.028,47 721.028,47 
Zuwendungen und Umlagen sowie  
aufgelöste Sonderposten 3.053.308,84 3.154.495,36 101.186,52 

sonstige Transfererträge 0,00 0,00 0,00 

öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 846.530,00 886.346,07 39.816,07 

privatrechtliche Leistungsentgelte 367.740,00 329.881,23 -37.858,77 

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 17.020,00 55.950,18 38.930,18 

Zinsen und sonstige Finanzerträge 42.655,00 45.204,75 2.549,75 
aktivierte Eigenleistungen und Bestands-
veränderungen 0,00 1.491,42 1.491,42 

sonstige ordentliche Erträge 119.280,00 89.278,99 -30.001,01 

Ordentliche Erträge 7.631.533,84 8.468.676,47 837.142,63 
 
Die Steuern und ähnliche Abgaben bilden gemeinsam mit der Ertragsart Zuwendungen und Um-
lagen sowie aufgelöste Sonderposten den Schwerpunkt der Ertragsseite.  
 
 
4.5.2.1. Steuern und ähnliche Abgaben 
 
Diese Position beinhaltet alle Steuererträge: 
 
              Planung 2019    Rechnungsergebnis 2019 
Grundsteuer A und B        488 TEUR     490 TEUR 
Gewerbesteuer        600 TEUR  1.305 TEUR 
Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer  1.662 TEUR  1.680 TEUR 
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer     426 TEUR     420 TEUR 
Hundesteuer             9 TEUR       11 TEUR 
 
Die Erträge aus der Gewerbesteuer in 2019 übersteigen den Planansatz mit EUR 704.849,99 
deutlich, was die Hauptursache am positiven Jahresabschluss darstellt. 
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4.5.2.2. Zuwendungen und Umlagen sowie aufgelöste Sonderposten 
 
Dieser Posten setzt sich wie folgt zusammen: 
 
              Planung 2019    Rechnungsergebnis 2019 
Allgemeine Schlüsselzuweisungen   1.505 TEUR  1.509 TEUR 
Zuweisungen laufende Zwecke Land  1.040 TEUR  1.217 TEUR 
   

 darunter: - Straßenlastenausgleich       60 TEUR       61 TEUR 
               - Landeszuschüsse KITA     922 TEUR  1.042 TEUR 
 

Sonstige allgemeine Zuweisung Land       73 TEUR         3 TEUR 
Sonderinstandhaltung Straßen        39 TEUR       39 TEUR 
Zuweisungen Gemeinden (KITA)        90 TEUR       57 TEUR 
Auflösung von Sonderposten       192 TEUR     269 TEUR 
Summe weiterer Zuwendungen      114 TEUR       60 TEUR 
 
Die Zuwendungen und Umlagen sowie aufgelöste Sonderposten sind um EUR 101.186,52 höher, 
als die geplanten Werte. Insbesondere liegen die Landeszuschüsse KITA sowie die Auflösung 
investiver Sonderposten über dem Planansatz 2019.  
Die geplante Pauschale zur Stärkung des Ländlichen Raumes von EUR 70.000 (Sonstige 
allgemeine Zuweisung Land) wurde einer investiven Maßnahme zugeordnet. Über die 
Verwendung war mit Gemeinderatsbeschluss zu entscheiden. 
 
 
4.5.2.3. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  
 
Dieser Posten setzt sich wie folgt zusammen: 
 
              Planung 2019    Rechnungsergebnis 2019 
Verwaltungsgebühren         29 TEUR       31 TEUR  
Friedhofsgebühr          24 TEUR       21 TEUR  
Verleihung Nutzungsrechte Friedhof        16 TEUR       17 TEUR 
Schmutzwassergebühr       688 TEUR     729 TEUR  
Niederschlagswassergebühr         65 TEUR       64 TEUR  
Summe weiterer Gebühren u. Entgelte       24 TEUR       24 TEUR  
 
Die Erträge aus öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten haben sich insgesamt positiver entwi-
ckelt, als die Planung vorsah. 
 
 
4.5.2.4. Privatrechtliche Leistungsentgelte  
 
Dieser Posten setzt sich wie folgt zusammen: 
 
              Planung 2019    Rechnungsergebnis 2019 
Mieten und Pachten        319 TEUR     299 TEUR 
Elternbeiträge Tagesmutter         41 TEUR         7 TEUR 
Sonst. privatrechtliche Leistungsentgelte         6 TEUR       22 TEUR 
Weitere privatrechtliche Leistungsentgelte         2 TEUR         2 TEUR 
 
Die geplanten Elternbeiträge für die Tagesmütter gingen nur zu 17 % ein. 
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4.5.2.5. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
 
Dieser Posten setzt sich wie folgt zusammen: 
 
              Planung 2019    Rechnungsergebnis 2019 
Erstattung Betriebskosten           0 TEUR       40 TEUR 
Kostenerstattungen und -umlagen Bund         8 TEUR         2 TEUR 
Kostenerstattungen und -umlagen Land         1 TEUR         4 TEUR 
Kostenerstattungen und -umlagen Gemeinden        0 TEUR         6 TEUR 
Kostenerstattungen und -umlagen priv. Untern.        8 TEUR         4 TEUR 
 
Im Jahr 2019 ergaben sich nicht geplante Kostenerstattungen aus Betriebskosten (Bereich KITA) 
in Höhe von EUR 39.851,40. 
 
 
4.5.2.6. Zinsen und sonstige Finanzerträge 
 
Dieser Posten setzt sich wie folgt zusammen: 
 
              Planung 2019    Rechnungsergebnis 2019 
Zinserträge             8 TEUR         6 TEUR 
Erträge aus Gewinnausschüttungen        35 TEUR       39 TEUR 
 
Die Erträge aus Gewinnausschüttungen betreffen die Anteile an der KBO. 
 
 
4.5.2.7. Aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveränderungen 
 
Dieser Posten setzt sich wie folgt zusammen: 
 
              Planung 2019    Rechnungsergebnis 2019 
Bestandsveränderungen (Heizöl)          0 TEUR         1 TEUR 
 
 
4.5.2.8. Sonstige ordentliche Erträge 
 
Dieser Posten setzt sich wie folgt zusammen: 
 
              Planung 2019    Rechnungsergebnis 2019 
Konzessionsabgaben        106 TEUR       48 TEUR  
Säumniszuschläge, Mahngebühren          5 TEUR         8 TEUR 
Gewerbesteuer Nachzahlungszinsen         5 TEUR          8 TEUR  
Zuschreibungen            0 TEUR       26 TEUR 
Summe weiterer ordentlicher Erträge         3 TEUR         0 TEUR 
 
Die Konzessionsabgaben liegen mit EUR 47.964,30 deutlich unter der Planung. 
Nicht geplante Erträge aus Zuschreibungen ergaben sich in Höhe von EUR 25.769,37, was vor 
allem die Beteiligung am AZV betrifft. 
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4.5.3. Ordentliche Aufwendungen 
 
Die ordentlichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:   
 
  Fortgeschr. 

Ansatz 2019 
Stand   

 31.12.2019   
Abweichung 
zum Ansatz 

  EUR EUR EUR 

Personalaufwendungen 1.505.746,51 1.479.960,36 -25.786,15 
Aufwendungen für Sach- und Dienst- 
leistungen  1.542.327,69 1.319.138,16 -223.189,53 

Abschreibungen im ordentlichen Ergebnis 632.930,00 628.444,84 -4.485,16 

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 62.100,00 43.117,17 -18.982,83 
Transferaufwendungen und Abschreibun-
gen auf Sonderposten 3.817.370,00 3.757.721,26 -59.648,74 

sonstige ordentliche Aufwendungen 267.363,71 239.402,56 -27.961,15 

Ordentliche Aufwendungen 7.827.837,91 7.467.784,35 -360.053,56 
 
Die ordentlichen Aufwendungen liegen insgesamt EUR 360.053,56 unter dem fortgeschriebenen 
Planansatz 2019, was einer Mittelinanspruchnahme von 95 % entspricht. 
 
 
4.5.3.1. Personalaufwendungen 
 
Dieser Posten setzt sich wie folgt zusammen: 
 
              Planung 2019    Rechnungsergebnis 2019 
Entgelte für Beschäftigte    1.191 TEUR  1.133 TEUR  
Soziale Abgaben        217 TEUR      201 TEUR  
Beiträge Versorgungskassen         98 TEUR     106 TEUR 
Veränderung Rückstellungen          0 TEUR       40 TEUR 
 
Trotz nicht geplanter Aufwendungen für die Rückstellung Mehrarbeitszeit (EUR 40.410,00), sind 
die Personalkosten in 2019 um EUR 25.786,15 geringer ausgefallen. Der Grund hierfür liegt im 
krankheitsbedingten Ausfall von zwei Mitarbeitern ohne Anspruch auf Entgeltfortzahlung. 
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4.5.3.2. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
 
Dieser Posten setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 Planung 2019 Rechnungsergebnis 2019 
Unterhaltung d. Grundstücke u. baul. Anlagen 597 TEUR 544 TEUR   
Unterhaltung d. sonst. unbewegl. Vermögens 238 TEUR 197 TEUR   
Mieten und Pachten, Leasing 28 TEUR 28 TEUR  
Bewirtschaftung d. unbewegl. Vermögens 343 TEUR 249 TEUR  
Unterhaltung, Bewirtschaftung u. Erwerb  
des bewegl. u. immat. Vermögens 

 
123 TEUR 

 
123 TEUR  

 

Besondere Aufwendungen für Beschäftigte 27 TEUR 31 TEUR   
Besondere Verwaltungs- u. Betriebsaufwend. 98 TEUR 80 TEUR  
Verbrauch von Vorräten 1 TEUR 1 TEUR  
Sonstige Dienstleistungen 86 TEUR 68 TEUR  
 
Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen liegen insgesamt EUR 223.189,53 unter dem 
Planansatz, was zum positiven Jahresabschluss 2019 beiträgt. 
 
Unter anderem sind die Aufwendungen für die Unterhaltung der Grundstücke und baulichen An-
lagen um EUR 48.685,53 und die Aufwendungen zur Bewirtschaftung der Gebäude in Verwaltung 
um EUR 56.696,57 geringer ausgefallen. Geplante Aufwendungen für Instandhaltungsmaßnah-
men wurden teilweise nicht umgesetzt. 
 
 
4.5.3.3. Abschreibungen im ordentlichen Ergebnis 
 
Dieser Posten setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 Planung 2019 Rechnungsergebnis 2019 
Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände und Sachanlagen 

 
633 TEUR 

 
585 TEUR 

 

Einzel- und Pauschalwertberichtigungen von 
Forderungen 

 
0 TEUR 

 
43 TEUR 

 

 
Die planmäßigen Abschreibungen fielen um EUR 47.769,40 geringer aus, als im Planansatz 2019 
prognostiziert. Es wurden zusätzlich nicht geplante Einzel- und Pauschalwertberichtigungen in 
Höhe von EUR 43.284,24 vorgenommen. 
 
 
4.5.3.4. Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 
 
Dieser Posten setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 Planung 2019 Rechnungsergebnis 2019 
Zinsaufwendungen aus Kreditaufnahmen 59 TEUR 43 TEUR  
Zinsen f. nicht fristgemäß verwend. Fördermit. 3 TEUR 0 TEUR  
 
Der Aufwand für die Zinszahlungen liegt EUR 15.982,83 unter dem fortgeschriebenen Planan-
satz. Die geplanten Aufwendungen für nicht fristgerecht verwendete Fördermittel wurden nicht in 
Anspruch genommen. 
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4.5.3.5. Transferaufwendungen und Abschreibungen auf Sonderposten 
 
Dieser Posten setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 Planung 2019 Rechnungsergebnis 2019 
Zuschüsse an Dritte 2.378 TEUR 2.308 TEUR  
Gewerbesteuerumlage 75 TEUR 106 TEUR  
Kreisumlage 1.364 TEUR 1.344 TEUR  
 
Die Zuschüsse an Dritte sind geringer ausgefallen. Ursächlich hierfür ist der geplante Zuschuss 
Tagesmutti (Betriebskosten), welcher EUR 64.478,18 unter dem Planansatz liegt. 
 
 
4.5.3.6. Sonstige ordentliche Aufwendungen 
 
Dieser Posten setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 Planung 2019 Rechnungsergebnis 2019 
Sonstige Personal- und Versorgungsaufw. 1 TEUR 4 TEUR  
Ehrenamtliche und sonstige Tätigkeiten 51 TEUR 47 TEUR  
Datenverarbeitung 44 TEUR 41 TEUR  
Mitgliedsbeiträge 10 TEUR 9 TEUR  
Geschäftsaufwendungen 80 TEUR 61 TEUR  
Steuern, Versicherungen, Schadensfälle 62 TEUR 59 TEUR  
Erstattungen für Aufwendungen von Dritten 17 TEUR 17 TEUR  
Weitere sonstige Aufwendungen 2 TEUR 1 TEUR  
    
Die Verringerung der sonstigen ordentlichen Aufwendungen (EUR 27.961,15) ergibt sich unter 
anderem aus den um EUR 15.156,34 weniger in Anspruch genommenen Aufwendung für Sach-
verständige und Gerichtskosten. 
 
 
4.5.4. Außerordentliche Erträge und Aufwendungen 
 
Das Sonderergebnis schließt wie folgt ab: 
 
  Fortgeschr. 

Ansatz 2019 
Stand   

 31.12.2019   
Abweichung 
zum Ansatz 

  EUR EUR EUR 
außerordentliche Erträge 0,00 8.171,53 8.171,53 
außerordentliche Aufwendungen 0,00 205.297,58 205.297,58 

Sonderergebnis 0,00 -197.126,05 -197.126,05 
 
 
Im Jahr 2019 erfolgten außerplanmäßige Abschreibungen auf das Sachanlagevermögen von ins-
gesamt EUR 135.297,58. Die entsprechende außerplanmäßige Auflösung der Sonderposten in 
Höhe von EUR 8.171,53 erhöht die außerordentlichen Erträge. 
 
Die im Vorjahr als Ertrag gebuchte pauschale Zuweisung zur Stärkung des Ländlichen Raumes 
wurde einer investiven Maßnahme zugeordnet. Hieraus entstanden im Jahr 2019 zusätzlich pe-
riodenfremde Aufwendungen in Höhe von EUR 70.000. 
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4.6. Erläuterungen zur Finanzrechnung  
 
4.6.1. Allgemein  
 
In der Finanzrechnung werden alle zahlungswirksamen Vorgänge entsprechend ihrer zeitlichen 
Verursachung abgebildet. Es gilt das Kassenwirksamkeitsprinzip. Die Finanzrechnung gibt Aus-
kunft über die Zahlungsströme, Zahlungsmittelbestände und die Finanzierung der Investitionen 
des Haushaltsjahres.  
 
Der Finanzhaushalt der Gemeinde Arnsdorf schließt wie folgt ab: 
 
  Stand    

31.12.2018   
Fortgeschr. 
Ansatz 2019 

Stand   
 31.12.2019   

Abweichung 
zum Ansatz 

  EUR EUR EUR EUR 
Zahlungsmittelsaldo aus  
laufender Verwaltungstätigkeit 85.649,13 265.021,93 1.362.567,78 1.097.545,85 
Zahlungsmittelsaldo aus  
Investitionstätigkeit -1.311.648,59 -1.397.816,27 -2.042.437,27 -644.621,00 
          
veranschlagter Finanzie-
rungsmittelüberschuss/  
-bedarf -1.225.999,46 -1.132.794,34 -679.869,49 452.924,85 
          
Zahlungsmittelsaldo aus  
Finanzierungstätigkeit -433.975,56 301.500,00 364.712,06 63.212,06 
          

Änderung des Finanzmittel-
bestandes im Haushaltsjahr -1.659.975,02 -831.294,34 -315.157,43 516.136,91 
          
Saldo aus haushaltsunwirksa-
men Vorgängen 762,35 0,00 23.691,81 23.691,81 
Einzahlungen aus der Auf-
nahme von Kassenkrediten 1.000.000,00 0,00 1.500.000,00 1.500.000,00 
Auszahlungen für die Tilgung 
von Kassenkrediten -1.000.000,00 0,00 -500.000,00 -500.000,00 
          
Veränderung des Bestandes 
an Zahlungsmitteln im  
Haushaltsjahr -1.659.212,67 -831.294,34 708.534,38 1.539.828,72 

     
Anfangsbestand liquide Mittel 2.598.831,21 939.618,54 939.618,54 0,00 
Endbestand liquide Mittel 939.618,54 108.324,20 1.648.152,92 1.539.828,72 

 
Der Zahlungsmittelbestand stieg im Jahresverlauf auf EUR 1.648.152,92 zum 31.12.2019 an.  
Zu berücksichtigen ist, dass die Aufnahme von Kassenkrediten im Jahr 2019 die liquiden Mittel 
um EUR 1.000.000,00 erhöht. 
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Die Summe der Kontostände entspricht dem buchungsmäßigen Endbestand an Finanzmitteln: 
 

Ostsächsische Sparkasse            28.013,40   EUR 
DKB AG            981.889,51   EUR 
DKB AG AW            212.358,60   EUR 
Sichteinlagen Hausverwaltung           66.515,56   EUR 
Aareal Bank              32.478,07   EUR 
Festgeld AW            260.117,02   EUR 
Festgeld Hausverwaltung            65.780,76   EUR 
Barkasse                1.000,00   EUR 

 
Summe Kontobestände 31.12.2019     1.648.152,92   EUR 

 
 
4.6.2. Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 
 
Der Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstätigkeit entwickelte sich wie folgt: 
 
  Fortgeschr. 

Ansatz 2019 
Stand   

 31.12.2019   
Abweichung 
zum Ansatz 

  EUR EUR EUR 
Einzahlungen aus  
laufender Verwaltungstätigkeit 7.426.928,84 8.127.803,61 700.874,77 
Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit 7.161.906,91 6.765.235,83 -396.671,08 
Zahlungsmittelsaldo aus  
laufender Verwaltungstätigkeit 265.021,93 1.362.567,78 1.097.545,85 

 
Aus der laufenden Verwaltungstätigkeit ergibt sich im Haushaltsjahr 2019 ein deutlich positiver 
Liquiditätssaldo in Höhe von EUR 1.362.567,78.  
 
 
4.6.3. Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstätigkeit 
 
Der Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstätigkeit entwickelte sich wie folgt: 
 
  Fortgeschr. 

Ansatz 2019 
Stand   

 31.12.2019   
Abweichung 
zum Ansatz 

  EUR EUR EUR 

Einzahlungen für Investitionstätigkeit 2.388.557,52 996.762,12 -1.391.795,40 

Auszahlungen für Investitionstätigkeit 3.786.373,79 3.039.199,39 -747.174,40 
Zahlungsmittelsaldo aus  
Investitionstätigkeit -1.397.816,27 -2.042.437,27 -644.621,00 

 
Aus der Investitionstätigkeit wird ein negativer Zahlungsmittelsaldo von EUR 2.042.437,27 aus-
gewiesen. Gegenüber der Planung erhöhte sich der Liquiditätsabgang um EUR 644.621,00. 
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Die geplanten Investitionsmaßnahmen und deren Umsetzung sind in der folgenden Tabelle dar-
gestellt: 

Maßnahmen 
Einzahlungen 

Plan 2019 
Einzahlungen 

Ist 2019 
Auszahlungen 

Plan 2019 
Auszahlungen 

Ist 2019 
  Plan Ist 31.12. Plan Ist 31.12. 
  EUR EUR EUR EUR 
Ausstattung Verwaltung/Bürostühle 0,00 0,00 2.000,00 0,00 
Ausstattung Verwaltung/Schautafeln 0,00 0,00 1.000,00 0,00 
Neubau Sporthalle Arnsdorf 900.000,00 207.365,06 1.600.000,00 1.215.144,12 
Werkzeuge Hausmeister 0,00 0,00 1.000,00 0,00 
Sanierung Platte/Oberschule 60.000,00 0,00 80.000,00 0,00 
Erwerb Werkzeug Bauhof 0,00 0,00 1.000,00 0,00 
Erwerb Drucker für Melde-/ 
Personalwesen 0,00 0,00 1.000,00 0,00 
Erwerb Beleuchtungsballon LED, 
OF Arnsdorf 1.110,00 0,00 2.220,00 0,00 
Erwerb Tragkraftspritze,  
OF Arnsdorf 7.500,00 0,00 15.000,00 0,00 
OF Wallroda, Erwerb Schlauchboot 5.000,00 0,00 10.000,00 1.669,75 
OF Wallroda, Erwerb Anhänger für 
Schlauchboot 2.000,00 0,00 4.050,00 561,46 
OF Fischbach, Erwerb Hydrauli-
sches Rettungsgerät 8.750,00 9.005,64 17.500,00 17.619,15 
GS Arnsdorf EW Möbel 0,00 0,00 15.700,00 15.589,60 
GS Arnsdorf EW Klappschiefertafel 0,00 0,00 1.300,00 1.050,53 
GS Arnsdorf,Erwerb PC Arbeits-
plätze 0,00 0,00 2.000,00 0,00 
Kita Arnsdorf, Erwerb Ausstattung 
Vorschule 0,00 0,00 15.000,00 0,00 
Krippenwagen für Tagesmutter 0,00 0,00 0,00 500,00 
Landesprogramm Schrottimmobilien 0,00 0,00 10.000,00 0,00 
Ortskernsanierung 94.000,00 0,00 0,00 0,00 
Grundstücksanschlüsse  
Abwasser/Niederschlagswasser 0 0,00 30.000,00 27.087,10 
Kleinwolmsdorfer Str.  Bau 155.000,00 214.592,77 572.529,56 572.529,56 
OT Wallroda Schmiedebrücke 321.992,52 132.804,73 275.285,18 285.099,38 
OT Wallroda Brücke Kleinröhrsd.Str. 0,00 0,00 35.500,00 35.438,00 
Durchlass Mittelstraße Fischbach 0,00 34.001,50 0,00 0,00 
Grundhafter Ausbau Niederstraße 
Arnsdorf 0,00 0,00 25.000,00 712,81 
Ausbau K9204 Fischbach/See-
ligstadt 0,00 0,00 5.000,00 0,00 
Bau Poststraße 0,00 0,00 0,00 8.102,70 
Bau Teichstraße 490.000,00 231.620,80 595.879,39 821.485,50 
Bau Buswartehalle 15.000,00 0,00 30.000,00 0,00 
Erwerb Spielgeräte Spielplatz  
Kleinwolmsdorf 0,00 23.061,25 0,00 8.798,81 
Löschwasserteich Fischbach 0,00 0,00 43.222,86 27.087,10 
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Grundstücksverkäufe  0,00 0,00 3.000,00 0,00 
Verkauf von sonstigem Grundverm. 184.200,00 0,00 6.000,00 0,00 
Erwerb von Grundstücken 0 0,00 3.000,00 0,00 
investive Schlüsselzuweisung 129.800,00 130.105,00 0,00 0,00 
sonstige Investzuwendungen Land 14.205,00 14.205,37 0,00 0,00 
Summe 2.388.557,52 996.762,12 3.403.186,99 3.039.199,39 

 
Nicht mit der Realisierung begonnen bzw. veränderter Bedarf traf auf folgende Investitionsmaß-
nahmen zu: 
 
- Ausstattung Verwaltung mit Bürostühlen, Schautafeln  
- Werkzeug Hausmeister, ist Eventualposition 
- Sanierung Platte/Oberschule, es lag noch keine Entscheidung zur Oberschule vor 
- Erwerb Beleuchtungsballon 
- Erwerb Tragkraftspritze OF Arnsdorf 
- Erwerb PC-Arbeitsplätze GS Arnsdorf 
- Bau Buswartehalle 

 
 

Nachfolgende Maßnahmen wurden im Jahr 2019 begonnen oder fortgeführt:  
 
- Straßenbau Teichstraße 
- Kleinwolmsdorfer Straße, in Zusammenarbeit mit dem Landkreis 
- Erwerb Schlauchboot OF Wallroda 
- Löschwasserteich Fischbach 
 
Nachfolgende kostenintensive Maßnahmen wurden im Jahr 2019 beendet:  
 
- Bau Schmiedebrücke Wallroda, Verkehrsfreigabe 12/2018, Schlussrechnung 2019 
- Bau Brücke Kleinröhrsdorfer Str. 
- Erwerb Spielgeräte Spielplatz Kleinwolmsdorf  
 
 
4.6.4. Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstätigkeit 
 
Der Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstätigkeit entwickelte sich wie folgt: 
 
  Fortgeschr. 

Ansatz 2019 
Stand   

 31.12.2019   
Abweichung 
zum Ansatz 

  EUR EUR EUR 
Einzahlungen aus der Aufnahme von  
Krediten für Investitionen 707.000,00 707.000,00 0,00 
Auszahlungen für die Tilgung von  
Krediten für Investitionen 405.500,00 342.287,94 -63.212,06 
Zahlungsmittelsaldo aus  
Finanzierungstätigkeit 301.500,00 364.712,06 63.212,06 

 
Im Jahr 2019 erfolgten Einzahlungen aus Kreditaufnahmen in Höhe von EUR 707.000,00, dem 
stehen Auszahlungen für die Kredittilgung in Höhe von EUR 342.287,94 entgegen. 
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4.6.5. Sonstige Angaben 
 
Die in das Folgejahr übertragenen Haushaltsermächtigungen sind in der folgenden Tabelle dar-
gestellt. 
 

Produkt Maßnahme   aus 2017 aus 2018 aus 2019 
Übertrag 
gesamt 

nach 2020 
11.13.08.02 BAU00001 

Sporthalle 
Auszahlg. 0,00 400.859,26 283.711,26 684.570,52 
Einzahlg. 0,00 0,00 900.000,00 900.000,00 

51.11.00.00 BAU00001 
Schrottimmobilie  

Auszahlg. 0,00 0,00 10.000,00 10.000,00 
Einzahlg. 0,00 0,00 0,00 0,00 

54.10.01.01 BAU00009 
Schmiedebrücke  

Auszahlg. 53.389,73 0,00 0,00 53.389,73 
Einzahlg. 21.992,52 167.195,27 0,00 189.187,79 

54.10.01.01 BAU00030 
Teichstraße  

Auszahlg. 0,00 0,00 0,00 0,00 
Einzahlg. 0,00 161.627,67 0,00 161.627,67 

54.10.01.01 BAU00050  
Buswartehalle  

Auszahlg. 0,00 30.000,00 0,00 30.000,00 
Einzahlg. 0,00 15.000,00 0,00 15.000,00 

Summe Übertrag Auszahlungen  53.389,73 430.859,26 293.711,26 777.960,25 
Summe Übertrag Einzahlungen  21.992,52 343.822,94 900.000,00 1.265.815,46 

 
 
Die Gemeinde Arnsdorf ist unmittelbar an nachfolgenden Unternehmen beteiligt: 
 
- Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie Sachsen Ost (KBO) 
- Zweckverband Bischofswerda RÖDERAUE (ZBR) 
- Abwasserzweckverband "Obere Röder" (AZV) 
- Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA) 
- Zweckverband Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden (SKSD) 
 
Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können, sofern diese Angaben 
für die Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von Bedeutung sind, liegen nicht 
vor.   
 
Arnsdorf, den 30. Mai 2022 
 
 
 
Frank Eisold      Katja Böttger 
Bürgermeister      Fachbedienstete für das Finanzwesen 



Abs
Kommunalhaushaltsverordnung

Haushaltsjahres
Jahren

Haushaltsjahres

EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5
541.482,97 550.214,81 2.561,89 14,00 552.790,70

Dienstleistungen
140.180,77 89.789,50 1.343,24 14,00 91.146,74

Dienstleistungen
140.180,77 89.789,50 1.343,24 14,00 91.146,74

Steuerforderungen 438.277,47 521.576,52 348,76 0,00 521.925,28
Steuerforderungen 438.277,47 521.576,52 348,76 0,00 521.925,28

40.283,56 61.359,99 869,89 0,00 62.229,88
40.283,56 61.359,99 869,89 0,00 62.229,88

-77.258,83 -122.511,20 0,00 0,00 -122.511,20

1J.
60.495,77 60.455,27 0,00 0,00 60.455,27

Forderungen
-137.754,60 -182.179,27 0,00 0,00 -182.179,27

0,00 -787,20 0,00 0,00 -787,20

319.471,73 294.384,71 993,97 0,00 295.378,68

Untern.,Beteilig.u.Sonderverm.,
230.589,65 218.429,65 0,00 0,00 218.429,65

93.972,13 79.117,48 993,97 0,00 80.111,45

-5.090,05 -3.162,42 0,00 0,00 -3.162,42

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

860.954,70 844.599,52 3.555,86 14,00 848.169,38

Druckparameter:
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Druckliste: F60019

Stand zu Beginn des Stand zum Ende des
Haushaltsjahres bis zu einem Jahr von mehr als einem

bis zu fünf Jahren
von mehr als fünf

Jahren
Haushaltsjahres

EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5

1. Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2. Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 4.147.508,15 365.630,72 1.389.277,39 2.757.344,93 4.512.253,04

2.1 von verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.2 von Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.3 von Sondervermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4 vom öffentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.4.1 vom Bund 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4.2 vom Land 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4.3 von Gemeinden und Gemeindeverbänden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4.4 von Zweckverbänden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4.5 vom sonstigen öffentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4.6 von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.5 vom privaten Kreditmarkt 4.147.508,15 365.630,72 1.389.277,39 2.757.344,93 4.512.253,04
2.5.1 von Banken und Kreditinstituten 4.147.508,15 365.630,72 1.389.277,39 2.757.344,93 4.512.253,04

231735 Investitionskredit, LZ > 5 J., Ordentliche Tilgung 4.230.485,87 365.630,72 1.389.277,39 2.757.344,93 4.512.253,04
2317360 Verbindl. aus Kreditaufn. f. Inv. Kreditinstitute, LZ>5J. Außerordentl.Tilg -82.977,72 0,00 0,00 0,00 0,00

2.5.2 von übrigen Kreditgebern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 0,00 1.000.000,00 0,00 0,00 1.000.000,00

3.1 vom öffentlichen Bereich 0,00 1.000.000,00 0,00 0,00 1.000.000,00
239710 Verbindlichk. aus Kreditaufn. z. Liquiditätssich. (Kassenkredite)

gg. Kreditinstituten mit LZ-1 Jahr
0,00 1.000.000,00 0,00 0,00 1.000.000,00

3.2 vom privaten Kreditmarkt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen

wirtschaftlich gleichkommen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 411.435,41 159.421,99 -3.088,84 0,00 156.333,15
251100 Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung. 393.125,97 141.112,55 -3.088,84 0,00 138.023,71
251101 Sicherheitseinbehalt 18.309,44 18.309,44 0,00 0,00 18.309,44

6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 62.893,15 71.331,84 26.400,00 0,00 97.731,84
261100 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 62.893,15 71.331,84 26.400,00 0,00 97.731,84

7. Sonstige Verbindlichkeiten 1.124.222,71 970.573,99 0,00 0,00 970.573,99
219000 QuellKto. SoPo f.Empf.InvestZuW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
219190 QuellKto. sonstige Investitionszuwendungen Land 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
275000 Sonstige Verbindichkeiten gegenüber dem öffentlichen Bereich 630,00 0,00 0,00 0,00 0,00
275001 Verbindichkeiten aus Zuschüsse 1.101.140,81 937.655,11 0,00 0,00 937.655,11
276000 Sonstige Verbindichkeiten gegenüber Organmitgliedern u. Mitarbeitern 1.381,34 6,65 0,00 0,00 6,65
278000 Sonstige Verbindichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern -74,86 290,87 0,00 0,00 290,87
279100 Sonstige Verbindlichkeiten 18.062,57 22.248,12 0,00 0,00 22.248,12
279102 durchl.Gelder sonstiges 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
279104 BK durchl.Gelder Personal 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
279110 Kreditorische Debitoren 3.082,85 10.373,24 0,00 0,00 10.373,24
279212 Durchlaufende Gelder Abwasser 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
279297 Durchlaufende Gelder Tilgung Darlehn TW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
279298 Durchlaufende Gelder Zinsen Darlehn TW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
279299 Durchlaufende Gelder Hausverwaltung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

8. Summe aller Verbindlichkeiten 5.746.059,42 2.566.958,54 1.412.588,55 2.757.344,93 6.736.892,02

Verbindlichkeiten zum Ende des Haushaltsjahres mit einer RestlaufzeitArten der Verbindlichkeiten

Verbindlichkeitenübersicht zu § 54 Abs. 3 der Sächsischen
Kommunalhaushaltsverordnung

Abschlussbilanz Haushaltsjahr: 2019
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)

Anlagevermögen

Buchwerte

am
31.12.
des

Haushalts-
jahres

Herstellungskosten

am
31.12.
des

Vorjahres

31.12.
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Haushalts-
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gen
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31.12.
des

Vorjahres

121110987654321

31.12.
des

Vorjahres 1

2

3

1.1 31.252,60 0,00 0,00 31.252,60 3.580,90 164,22 0,00 0,00 3.745,12 27.671,70 27.507,480,00

31.252,60 0,00 0,00 0,00 31.252,60 3.580,90 164,22 0,00 0,00 3.745,12 27.671,70 27.507,481.1.1

SK ähnliche 31.252,60 0,00 0,00 0,00 31.252,60 3.580,90 164,22 0,00 0,00 3.745,12 27.671,70 27.507,48

1.2
Investitionszuwendungen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,000,00

Investitionszuwendungen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,001.2.1

1.3 Sachanlagevermögen 38.384.359,43 0,00 0,00 41.148.662,39 15.088.327,28 720.293,96 0,00 243,46 15.808.377,78 23.296.032,15 25.340.284,612.764.302,96

1.3.1 511.181,88 0,00 0,00 511.181,88 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 511.181,88 511.181,880,00

Grünflächen 39.399,14 0,00 0,00 0,00 39.399,14 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 39.399,14 39.399,141.3.1.1

SK Grünflächen 39.399,14 0,00 0,00 0,00 39.399,14 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 39.399,14 39.399,14

Ackerland 75.230,14 0,00 0,00 0,00 75.230,14 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 75.230,14 75.230,141.3.1.2

SK Ackerland 75.230,14 0,00 0,00 0,00 75.230,14 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 75.230,14 75.230,14

5.049,00 0,00 0,00 0,00 5.049,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.049,00 5.049,001.3.1.3

SK Forsten 5.049,00 0,00 0,00 0,00 5.049,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.049,00 5.049,00

Schutz 1.599,70 0,00 0,00 0,00 1.599,70 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.599,70 1.599,701.3.1.4

SK Schutz u Ausgleichsflächen 1.599,70 0,00 0,00 0,00 1.599,70 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.599,70 1.599,70
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121110987654321

31.12.
des

Vorjahres 1

2

3

Gewässer 5.314,60 0,00 0,00 0,00 5.314,60 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.314,60 5.314,601.3.1.5

SK Gewässer 5.314,60 0,00 0,00 0,00 5.314,60 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.314,60 5.314,60

384.589,30 0,00 0,00 0,00 384.589,30 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 384.589,30 384.589,301.3.1.6

SK 384.589,30 0,00 0,00 0,00 384.589,30 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 384.589,30 384.589,30

1.3.2 13.955.059,12 0,00 0,00 13.955.059,12 6.626.839,10 175.344,39 0,00 0,00 6.802.183,49 7.328.220,02 7.152.875,630,00

Wohnbauten 1.780.798,88 0,00 0,00 0,00 1.780.798,88 653.440,48 23.835,98 0,00 0,00 677.276,46 1.127.358,40 1.103.522,421.3.2.1

SK 1.780.798,88 0,00 0,00 0,00 1.780.798,88 653.440,48 23.835,98 0,00 0,00 677.276,46 1.127.358,40 1.103.522,42

28.297,00 0,00 0,00 0,00 28.297,00 8.333,31 333,33 0,00 0,00 8.666,64 19.963,69 19.630,361.3.2.2

SK 28.297,00 0,00 0,00 0,00 28.297,00 8.333,31 333,33 0,00 0,00 8.666,64 19.963,69 19.630,36

Schulen 6.867.764,64 0,00 0,00 0,00 6.867.764,64 3.657.824,51 78.538,23 0,00 0,00 3.736.362,74 3.209.940,13 3.131.401,901.3.2.3

SK 6.867.764,64 0,00 0,00 0,00 6.867.764,64 3.657.824,51 78.538,23 0,00 0,00 3.736.362,74 3.209.940,13 3.131.401,90

Kulturanlagen 1.259.741,32 0,00 0,00 0,00 1.259.741,32 599.282,41 22.283,42 0,00 0,00 621.565,83 660.458,91 638.175,491.3.2.4

SK 1.259.741,32 0,00 0,00 0,00 1.259.741,32 599.282,41 22.283,42 0,00 0,00 621.565,83 660.458,91 638.175,49

Sportanlagen 614.332,12 0,00 0,00 0,00 614.332,12 464.682,89 8.817,08 0,00 0,00 473.499,97 149.649,23 140.832,151.3.2.5

SK 614.332,12 0,00 0,00 0,00 614.332,12 464.682,89 8.817,08 0,00 0,00 473.499,97 149.649,23 140.832,15
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31.12.
des

Vorjahres 1

2

3

Gartenanlagen 448.768,10 0,00 0,00 0,00 448.768,10 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 448.768,10 448.768,101.3.2.6

SK 448.768,10 0,00 0,00 0,00 448.768,10 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 448.768,10 448.768,10

Verwaltungsgebäude 466.063,00 0,00 0,00 0,00 466.063,00 325.466,47 6.808,65 0,00 0,00 332.275,12 140.596,53 133.787,881.3.2.7

SK 466.063,00 0,00 0,00 0,00 466.063,00 325.466,47 6.808,65 0,00 0,00 332.275,12 140.596,53 133.787,88

2.489.294,06 0,00 0,00 0,00 2.489.294,06 917.809,03 34.727,70 0,00 0,00 952.536,73 1.571.485,03 1.536.757,331.3.2.8

SK 2.489.294,06 0,00 0,00 0,00 2.489.294,06 917.809,03 34.727,70 0,00 0,00 952.536,73 1.571.485,03 1.536.757,33

1.3.3 17.674.492,17 0,00 2.211.990,11 19.908.838,65 6.292.335,13 365.037,74 0,00 0,00 6.657.372,87 11.382.157,04 13.251.465,7822.356,37

Brücken 1.204.605,69 0,00 0,00 1.053.475,84 2.258.081,53 390.165,67 13.425,99 0,00 0,00 403.591,66 814.440,02 1.854.489,871.3.3.1

SK Brücken ingenieurbauliche
Anlagen

1.204.605,69 0,00 0,00 1.053.475,84 2.258.081,53 390.165,67 13.425,99 0,00 0,00 403.591,66 814.440,02 1.854.489,87

Sicherheitsanlagen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,001.3.3.2

Stromversorgungsanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,001.3.3.3

Gasversorgungsanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,001.3.3.4

Wasserversorgungsanlagen 0,00 0,00 0,00 71.848,17 71.848,17 0,00 598,73 0,00 0,00 598,73 0,00 71.249,441.3.3.5

SK Wasserversorgungsanlagen 0,00 0,00 0,00 71.848,17 71.848,17 0,00 598,73 0,00 0,00 598,73 0,00 71.249,44

Abfallbeseitigungsanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,001.3.3.6
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2
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Entwässerungs 5.351.911,67 22.356,37 0,00 1.086.666,10 6.460.934,14 494.083,77 93.193,52 0,00 0,00 587.277,29 4.857.827,90 5.873.656,851.3.3.7

SK Entwässerungs u.
Abwasserbeseitigungsanlagen

5.351.911,67 22.356,37 0,00 1.086.666,10 6.460.934,14 494.083,77 93.193,52 0,00 0,00 587.277,29 4.857.827,90 5.873.656,85

Straßen Wege
Verkehrslenkungsanlagen

11.117.974,81 0,00 0,00 0,00 11.117.974,81 5.408.085,69 257.819,50 0,00 0,00 5.665.905,19 5.709.889,12 5.452.069,621.3.3.8

SK Straßen Wege Plätze 11.117.974,81 0,00 0,00 0,00 11.117.974,81 5.408.085,69 257.819,50 0,00 0,00 5.665.905,19 5.709.889,12 5.452.069,62

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,001.3.3.9

798.717,92 0,00 0,00 0,00 798.717,92 180.114,74 34.616,51 0,00 243,46 214.487,79 618.603,18 584.230,131.3.4

SK Wohnbauten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

SK 798.717,92 0,00 0,00 0,00 798.717,92 180.114,74 34.616,51 0,00 243,46 214.487,79 618.603,18 584.230,13

6.149,00 0,00 0,00 0,00 6.149,00 1.859,94 281,25 0,00 0,00 2.141,19 4.289,06 4.007,811.3.5

SK Kunstgegenstände 6.149,00 0,00 0,00 0,00 6.149,00 1.859,94 281,25 0,00 0,00 2.141,19 4.289,06 4.007,81

Maschinen Fahrzeuge 2.577.752,49 0,00 0,00 17.619,15 2.595.371,64 1.948.313,66 117.604,35 0,00 0,00 2.065.918,01 629.438,83 529.453,631.3.6

SK Fahrzeuge 584.828,62 0,00 0,00 17.619,15 602.447,77 511.807,93 12.271,00 0,00 0,00 524.078,93 73.020,69 78.368,84

SK
Betriebsvorrichtungen

1.992.923,87 0,00 0,00 0,00 1.992.923,87 1.436.505,73 105.333,35 0,00 0,00 1.541.839,08 556.418,14 451.084,79

Betriebs Tiere 134.836,21 37.509,96 0,00 -17.619,15 154.727,02 38.864,71 27.409,72 0,00 0,00 66.274,43 95.971,50 88.452,591.3.7

SK
Einrichtungen

1.994,94 0,00 0,00 0,00 1.994,94 1.030,04 227,00 0,00 0,00 1.257,04 964,90 737,90



Abs
2019

)

Anlagevermögen

Buchwerte

am
31.12.
des

Haushalts-
jahres

Herstellungskosten

am
31.12.
des

Vorjahres

31.12.
des

Haushalts-
jahres

Auflösun-
gen

Zuschrei-

Haushalts-
jahr

Abschreib-

Haushalts-
jahr

31.12.
des

Haushalts-
jahres

Umbu-
chungen

im
Haushalts-

jahr

Abgänge
im

Haushalts-
jahr

Zugänge
im

Haushalts-
jahr

31.12.
des

Vorjahres

121110987654321

31.12.
des

Vorjahres 1

2

3

SK u.
Geschäftsausstattung

131.932,62 37.509,96 0,00 -17.619,15 151.823,43 37.403,08 27.091,86 0,00 0,00 64.494,94 94.529,54 87.328,49

SK bewegl Gegenstände
d ,abzügl d

908,65 0,00 0,00 0,00 908,65 431,59 90,86 0,00 0,00 522,45 477,06 386,20

2.726.170,64 2.704.436,63 0,00 -2.211.990,11 3.218.617,16 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.726.170,64 3.218.617,161.3.8

SK -
Hochbaumaßnahmen

387.032,02 1.280.882,01 0,00 0,00 1.667.914,03 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 387.032,02 1.667.914,03

SK sonstige
Baumaßnahmen

2.339.138,62 1.423.554,62 0,00 -2.211.990,11 1.550.703,13 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.339.138,62 1.550.703,13

1.4 Finanzanlagevermögen 4.459.493,26 0,00 0,00 4.459.493,26 530.668,56 0,00 0,00 25.525,91 505.142,65 3.928.824,70 3.954.350,610,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,001.4.1

Beteiligungen 4.459.493,26 0,00 0,00 0,00 4.459.493,26 530.668,56 0,00 0,00 25.525,91 505.142,65 3.928.824,70 3.954.350,611.4.2

SK 4.459.493,26 0,00 0,00 0,00 4.459.493,26 530.668,56 0,00 0,00 25.525,91 505.142,65 3.928.824,70 3.954.350,61

Sondervermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,001.4.3

Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,001.4.4

Wertpapiere 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,001.4.5

Gesamtsumme 42.875.105,29 0,00 0,00 45.639.408,25 15.622.576,74 720.458,18 0,00 25.769,37 16.317.265,55 27.252.528,55 29.322.142,702.764.302,96



Abs
2019

)

Anlagevermögen

Buchwerte

am
31.12.
des

Haushalts-
jahres

Herstellungskosten

am
31.12.
des

Vorjahres

31.12.
des

Haushalts-
jahres

Auflösun-
gen

Zuschrei-

Haushalts-
jahr

Abschreib-

Haushalts-
jahr

31.12.
des

Haushalts-
jahres

Umbu-
chungen

im
Haushalts-

jahr

Abgänge
im

Haushalts-
jahr

Zugänge
im

Haushalts-
jahr

31.12.
des

Vorjahres

121110987654321

31.12.
des

Vorjahres 1

2

3

Gesamtsumme 42.875.105,29 0,00 0,00 45.639.408,25 15.622.576,74 720.458,18 0,00 25.769,37 16.317.265,55 27.252.528,55 29.322.142,702.764.302,96

1

2

3

Druckparameter:
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5. Rechenschaftsbericht zum Jahresabschluss 2019 
 
 
5.1. Vorbemerkungen 
 
Der Jahresabschluss 2019 der Gemeinde Arnsdorf ist der siebente Abschluss seit der Eröff-
nungsbilanz nach Maßgabe der Doppik. Die Arbeiten zur Erstellung des Jahresabschlusses 
2019 begannen nach der Feststellung des Jahresabschlusses 2018 am 16.12.2020.  
 
Gemäß Sächsischer Gemeindeordnung besteht der Jahresabschluss aus der Vermögensrech-
nung (Bilanz), der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung, dem Anhang und dem Rechen-
schaftsbericht. 
 
Die Ergebnisrechnung 2019 enthält die periodengerechte Darstellung des Ressourcenaufkom-
mens in Form der Erträge und des Ressourcenverbrauchs in Form von Aufwendungen und da-
mit die gesamten sowohl zahlungswirksamen als auch die nicht zahlungswirksamen Erträge 
und Aufwendungen. 
 
Grundlage des Produkthaushaltes der Gemeinde Arnsdorf ist der Produktplan des Freistaates 
Sachsen. 
 
Die Finanzrechnung 2019 bildet die Zahlungsmittelherkunft und -verwendung und damit Zah-
lungsmittelströme des Haushaltsjahres 2019 sowie die Veränderung des Zahlungsmittelbestan-
des zum Vorjahr ab. Sie enthält neben allen Zahlungen aus laufender Verwaltungs- und Finan-
zierungstätigkeit, also den kassenwirksamen Aufwendungen und Erträgen der Teilergebnis-
rechnungen, auch die Ein- und Auszahlungen für Investitionen. 
 
Die Vermögensrechnung (Bilanz) 2019 stellt das Vermögen zum Stand per 31.12.2019 dar.  
 
 
5.2. Rechtsgrundlagen  
 
Nach § 88 der SächsGemO ist für jedes Haushaltsjahr ein Jahresabschluss aufzustellen. Der 
Gemeinderat stellt die Jahresrechnung durch Beschluss fest. 
 
Der § 53 SächsKomHVO stellt die gesetzliche Grundlage für den Rechenschaftsbericht dar: 
 
(1) Im Rechenschaftsbericht sind der Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage der Ge-
meinde unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen Erfüllung der Aufgaben so darzu-
stellen, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. Dabei 
sind die wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der Jah-
resergebnisse von den Haushaltsansätzen zu erläutern und eine Bewertung der Abschluss-
rechnungen vorzunehmen.  
 
(2) Der Rechenschaftsbericht soll auch darstellen: 
 
1. die Erreichung der wesentlichen Ziele;  
2. Angaben über den Stand der kommunalen Aufgabenerfüllung; 
3. Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres 
 eingetreten sind; 
4. zu erwartende positive Entwicklungen und mögliche Risiken von besonderer  
 Bedeutung;  
5. die Ausführung eines Haushaltsstrukturkonzepts; 
6. die Auswertung der für die Schlüsselprodukte gesetzten Leistungsziele anhand der 
 zur Messung der Zielerreichung gebildeten Kennzahlen. 
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5.3. Angaben über den Stand der kommunalen Aufgabenerfüllung  
 
5.3.1 Angaben zur Haushaltsplanung 2019 
 
Der Gemeinderat hat am 23. Januar 2019 die Haushaltssatzung der Gemeinde Arnsdorf für das 
Haushaltsjahr 2019 beschlossen. Das Landratsamt Bautzen als zuständige Rechtsaufsichtsbe-
hörde genehmigte die darin festgesetzten Kreditaufnahmen mit Bescheid vom 15.07.2019 nur 
teilweise. In der Sitzung am 25.09.2019 erfolgte der Beitrittsbeschluss des Gemeinderates zur 
Haushaltssatzung 2019.  
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wurde mit folgenden wesentlichen Daten vom 
Gemeinderat beschlossen: 
 
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge       7.561.825 EUR 
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen      7.760.115 EUR 
- Gesamtergebnis         -    198.290 EUR 
 
- Saldo der Gesamtbeträge der Ein- und Auszahlungen 
   aus laufender Verwaltungstätigkeit           193.636 EUR 
- Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit      - 706.505 EUR 
- Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit       301.500 EUR 
 
Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für  
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen         707.000  EUR 
 
Höchstbetrag der Kassenkredite         1.500.000 EUR 
 
 
5.3.2. Organe der Gemeinde Arnsdorf 
 
Die Organe der Gemeinde Arnsdorf sind: 
 

1. Bürgermeister 
2. Gemeinderat 

 
 
Mit Wirkung zum 30. November 2019 ist die damalige Bürgermeisterin Frau Martina Angermann 
aus dem Dienst ausgeschieden. Seit dem 01. Dezember 2019 erfolgte die Leitung der Gemein-
deverwaltung Arnsdorf stellvertretend durch Frau Margit Porst. Ab dem 01. Dezember 2020 
übernahm der amtierende Bürgermeister Herr Frank Eisold das Amt. 
 
 
Seit dem 14.07.2014 bestand im Gemeinderat folgende Sitzverteilung: 
 
Bürgerforum e. V.       8 Gemeinderäte 
 
Herr Matthias Werner 
Herr Steffen Gröber 
Frau Franziska Martin 
Frau Heidemarie Heim 
Frau Birgit Müller 
Herr Christian Richter 
Frau Angela Bischof 
Frau Monika Förster 
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CDU        6 Gemeinderäte 
 
Frau Karin Oelsner  (ab Februar 2019 - Herr Udo Schiemann) 
Herr Tino Scholz 
Herr Detlef Oelsner 
Frau Annett Brauer 
Herr Volker Winter 
Herr Christian Winkler 
 
 
DIE LINKE (neu Fraktion „BUNTES ARNSDORF“) 2 Gemeinderäte 
 
Herr Sven Scheidemantel (bis Februar 2018) 
Herr Kay Scheidemantel (bis Januar 2018) 
 
 
 
Im Jahr 2019 wurde der Gemeinderat neu gewählt. Seit dem 14.08.2019 besteht im Gemeinde-
rat folgende neue Sitzverteilung: 
 
Bürgerforum e. V.       6 Gemeinderäte 
 
Frau Franziska Martin 
Frau Franziska Hammer 
Frau Heidemarie Heim 
Herr Christian Richter  (ab Januar 2022 - Herr Vincent Ackermann) 
Frau Antje Vorwerk 
Herr Matthias Werner  (ab Februar 2020 - Herr Roberto Riemer) 
 
 
CDU        5 Gemeinderäte 
 
Herr Volker Winter 
Herr Rocco Arndt 
Herr Henry Robert 
Frau Christine Valley 
Herr Christian Winkler 
 
 
AfD        5 Gemeinderäte 
 
Herr Mirko Senf 
Herr Detlef Oelsner 
Herr Torsten Klimes 
Herr Uwe Mann 
Herr Stephan Wiesner 
 
 
Die Ortsteile Fischbach, Kleinwolmsdorf und Wallroda besitzen je einen Ortschaftsrat. Auch 
diese wurden 2019 neu gewählt. 
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5.3.3. Verwaltungsstruktur 
 

Bürger-

Sekretärin meisterin

Hauptamt Finanz- und Bauhof
Amtsleiterin Bauwesen Bauhofleiterin

Amtsleiterin

MA Personal, MA Bauver- MA Haushalt Arbeiter 1
Schule, Kita´s, waltung

Bibliothek Ortskernsan. Arbeiter 2

MA Sicher- MA Tiefbau/ Kassenver- Arbeiter 3
heit u. Ordnung Abwasser, walter

Verkehrsr. AO Arbeiter 4
MA EDV,

Soziales, Öffent- MA Hoch- MA Kasse u. Arbeiter 5
lichkeitsarbeit bau und Liegen-

Gebäude- schaften Arbeiter 6
MA Melde- management
wesen u. Arbeiter 7

Archiv Hausmeister MA Steuern,
Grundschule Gewerbe

MA Personen-
standswesen,
Friedhofsver-

waltung,ruhen- 
der Verkehr

 
 
 
Im Jahr 2019 gab es keine Veränderungen der Struktur, aber Veränderungen in der Stellenbe-
setzung:  
 

- Neueinstellung Mitarbeiter Bauamt, Tiefbau  (ab 15.09.2019) 
- Neueinstellung Sekretärin für Bürgermeister (ab 01.09.2019) 

 
 
5.3.4. Gemeindefläche 
 
Die Gemeinde Arnsdorf ist eine Gemeinde im Landkreis Bautzen. Sie befindet sich 18 km öst-
lich von der Landeshauptstadt Dresden und in unmittelbarer Nachbarschaft zu der Stadt Rade-
berg. 
 
Arnsdorf mit seinen drei Ortsteilen hat eine Gemeindefläche von insgesamt 35,78 km². Diese 
setzt sich zusammen aus: 
 
Arnsdorf    7,80 km² 
OT Kleinwolmsdorf 10,57 km² 
OT Fischbach  11,11 km² 
OT Wallroda    6,30 km² 
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5.3.5. Bevölkerungsentwicklung 
 
Im Ergebnis der Zensusauswertung (Volkszählung) 2011, bestätigte das Statistische Landes-
amt der Gemeinde Arnsdorf mehr Einwohner. Dadurch konnte der Negativtrend in der Bevölke-
rungsentwicklung aufgehalten werden. Mit der Erschließung weiterer Wohnbauflächen ist der 
Zuzug vor allem junger Familien ins Gemeindegebiet gesichert. Nach einem kurzfristigen Rück-
gang der Einwohnerzahlen in 2015, gab es ab 2016 wieder eine positive Entwicklung. Dieser 
Trend hielt bis 2017 an (plus 81 Einwohner). Nach einem leichten Rückgang der Einwohnerzah-
len 2018 (minus 55 Einwohner), stieg die Einwohnerzahl 2019 wieder geringfügig (plus 12 Ein-
wohner) auf 4867 an. Da weitere Wohngebiete entwickelt werden, ist davon auszugehen, dass 
die Einwohnerzahlen wieder ansteigen. 
 

 
 
 
5.3.6. Wirtschaftliche Entwicklung 
 
Die Gemeinde Arnsdorf ist entsprechend Regionalplan eine Gemeinde mit besonderer Ge-
meindefunktion Gesundheit und Soziales. Sie befindet sich einerseits im ländlichen Raum, hat 
aber ein entwicklungsfähiges Profil. Das wirtschaftliche Potenzial bei der weiteren Entwicklung 
der Gemeinde Arnsdorf liegt im Bereich des Gesundheits- und Sozialwesens. 
 
Die Gemeinde Arnsdorf profitiert bei der Beschäftigung der Bevölkerung neben dem nicht uner-
heblichen eigenen Arbeitsplatzangebot, insbesondere durch das Fachkrankenhaus für Neurolo-
gie und Psychiatrie, von der Nähe zur Stadt Dresden.  
 
Ausgewählte Kennziffern des Arbeitsmarktes und der Grundsicherung SGB II für Gemeinde 
Arnsdorf (Landkreis-Flyer Jahresdurchschnitt 2019): 
 
Arbeitslose SGB II und III gesamt     71 
   davon SGB II      35 
 
Bedarfsgemeinschaften      58 
 
Im Jahr 2019, waren nur rund 1,5 % der Einwohner der Gemeinde ohne Beschäftigung, bezo-
gen auf den Einwohnerstand per 31.12.2019 (4.867). 
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Die Anzahl der Gewerbetreibenden im Ort ist im Jahr 2019 fast konstant geblieben. Es wurden 
28 Gewerbe angemeldet und 32 Gewerbe abgemeldet. Die Gewerbean- und                                
-abmeldungen betrafen überwiegend Einzelunternehmen. Die Abmeldungen erfolgten aus wirt-
schaftlichen oder persönlichen Gründen (z.B. Alter). Relevante Auswirkungen auf die Entwick-
lung der Gewerbesteuer hat es nicht, da es sich größtenteils um Unternehmen handelt, die 
nicht gewerbesteuerpflichtig sind. 
 

 
 
 
 
5.4. Analyse der Vermögens-, Kapital-, Ergebnis- und Liquiditätsstruktur 
 
Es wird in der Analyse auf den Vergleich der Jahresrechnungen 2013 bis 2019 eingegangen.  
 
a) Bilanzsumme je Einwohner 
 

Jahr Bilanzsumme Einwohner 
Bilanzsumme 
je Einwohner 

  EUR Anzahl EUR 
31.12.2013 29.297.989,48 4769 6.143 
31.12.2014 29.084.594,50 4776 6.090 
31.12.2015 29.030.500,22 4760 6.099 
31.12.2016 29.102.178,41 4829 6.027 
31.12.2017 28.888.849,68 4910 5.884 
31.12.2018 29.080.901,72 4855 5.990 
31.12.2019 31.852.758,79 4867 6.545 

 
Die Bilanzsumme je Einwohner ist gegenüber dem Vorjahr um EUR 555,00 angestiegen.  
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b) Entwicklung des Basiskapitals 
 
Die wichtigste Kennzahl einer Kommune ist das Basiskapital. Entscheidend ist nicht die Höhe 
der Ausgangsgröße in der Eröffnungsbilanz, sondern die Entwicklung im Zeitverlauf. Aufgabe 
ist es, das kommunale Vermögen unter dem Aspekt des demographischen Wandels zu erhal-
ten. Bei gleichbleibendem Leistungsangebot sollte das Basiskapital also langfristig konstant 
erhalten bleiben.   
 
Das Basiskapital blieb im Jahr 2019 gegenüber dem Vorjahr unverändert.  
   
   01.01.2013   17.561.193,06 EUR 
   31.12.2013   11.896.068,15 EUR 
   31.12.2014   11.597.916,82 EUR 
   31.12.2015   11.683.352,17 EUR 
   31.12.2016   11.683.952,67 EUR 
   31.12.2017   11.667.460,15 EUR 

31.12.2018    11.544.448,74 EUR 
31.12.2019    11.544.448,74 EUR 

 
 
c) Eigenkapitalquote 
 
Die Eigenkapitalquote setzt die gesamte Kapitalposition, also das Basiskapital und die Rückla-
gen unter Beachtung von Fehlbeträgen ins Verhältnis zur Bilanzsumme. Sie ist ein wichtiger 
Bonitätsfaktor. 
 
Eigenkapitalquote = Basiskapital x 100 
      Bilanzsumme  
 

Jahr Basiskapital Bilanzsumme Eigenkapitalquote 
  EUR EUR % 

31.12.2013 11.896.068,15 29.297.989,48 40,6 
31.12.2014 11.597.916,82 29.084.594,50 39,9 
31.12.2015 11.683.352,17 29.030.500,22 40,2 
31.12.2016 11.683.952,67 29.102.178,41 40,1 
31.12.2017 11.667.460,15 28.888.849,68 40,4 
31.12.2018 11.544.448,74 29.080.901,72 39,7 
31.12.2019 11.544.448,74 31.852.758,79 36,2 

 
Je höher die Eigenkapitalquote ist, umso unabhängiger ist die Gemeinde von Fremdkapitalge-
bern. Gegenüber dem Vorjahr hat sich diese um 3,5 % verringert. 
 
 
d) Fremdkapitalquote 
 
Die Fremdkapitalquote gibt das Verhältnis von Fremdkapital (Verbindlichkeiten und Rückstel-
lungen) zum Gesamtkaptal (Bilanzsumme) an. 
 
 
Fremdkapitalquote = Fremdkapital x 100  
      Bilanzsumme  
 



Anlage 5 
Seite 8 

 

Jahr Fremdkapital Bilanzsumme Fremdkapitalquote 
  EUR EUR % 

31.12.2013 6.998.200,27 29.297.989,48 23,9 
31.12.2014 6.741.070,69 29.084.594,50 23,2 
31.12.2015 6.270.298,08 29.030.500,22 21,6 
31.12.2016 6.231.743,80 29.102.178,41 21,4 
31.12.2017 5.918.951,10 28.888.849,68 20,5 
31.12.2018 5.778.546,42 29.080.901,72 19,9 
31.12.2019 6.807.290,02 31.852.758,79 21,4 

 
Die hohe Fremdkapitalquote ergibt sich aus der Tatsache, dass in der Gemeinde Arnsdorf die 
Schmutz- und Regenwasseranlagen in der Bilanz enthalten sind und die Errichtung der Abwas-
seranlagen zum Großteil mit Krediten finanziert wurde (rentierliche Darlehen). Andere Gemein-
den haben diese Anlagengüter in Eigenbetrieben.  
 
Gegenüber dem Vorjahr sind die Kreditverbindlichkeiten um TEUR 1.365 gestiegen. Begründet 
ist das vor allem in der Aufnahme eines Kassenkredits zur kurzfristigen Liquiditätssicherung 
(TEUR 1.000) sowie der Kreditneuaufnahme für Investitionen (TEUR 707) in 2019. 
 
Kreditverbindlichkeiten: 
 

2016   4.918.709,41 EUR 
2017   4.581.483,71 EUR 
2018   4.147.508,15 EUR 
2019     5.512.253,04 EUR 

 
 
e) Anlagenintensität (VMR) 
 
Anlagenintensität  = Anlagevermögen x 100 
      Gesamtvermögen 
 

Jahr Anlagevermögen Gesamtvermögen Anlagenintensität 
  EUR EUR % 

31.12.2013 26.899.345,93 29.297.989,48 91,8 
31.12.2014 25.837.680,51 29.084.594,50 88,8 
31.12.2015 25.499.238,04 29.030.500,22 87,8 
31.12.2016 25.101.611,58 29.102.178,41 86,3 
31.12.2017 25.407.770,24 28.888.849,68 88,0 
31.12.2018 27.252.528,55 29.080.901,72 93,7 
31.12.2019 29.322.142,70 31.852.758,79 92,1 

 
Die Gemeinde Arnsdorf weist eine sehr hohe Anlagenintensität aus, die sich gegenüber dem 
Vorjahr geringfügig um 1,7 % verringerte. Das Anlagevermögen insgesamt erhöhte sich gegen-
über 2018 mit +7,6 % langsamer als das Gesamtvermögen mit 9,5 % Zuwachs. Ein hoher Pro-
zentsatz der Vermögenswerte ist durch Sach- und Finanzanlagen langfristig gebunden.  
 
Eine hohe Anlagenintensität hat eine hohe Belastung des Ergebnisses durch Abschreibungen 
zur Folge. Auch hier muss auf das Fehlen des Eigenbetriebes Abwasser verwiesen werden. 
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f) Verschuldungsgrad 
 
Der Verschuldungsgrad gibt Aufschluss über das Verhältnis von Fremd- und Eigenkapital. 
 
Verschuldungsgrad = Fremdkapital x 100   
      Eigenkapital    
 

Jahr Fremdkapital Eigenkapital Verschuldungsgrad 
  EUR EUR % 

31.12.2013 6.998.200,27 11.896.068,15 58,8 
31.12.2014 6.741.070,69 11.597.916,82 58,1 
31.12.2015 6.270.298,08 11.683.352,17 53,7 
31.12.2016 6.231.743,80 11.683.952,67 53,3 
31.12.2017 5.918.951,10 11.667.460,15 50,7 
31.12.2018 5.778.546,42 11.544.448,74 50,1 
31.12.2019 6.807.290,02 11.544.448,74 59,0 

 
Der Verschuldungsgrad weist auf die Abhängigkeit der Gemeinde von ihren Gläubigern hin. Je 
höher der Verschuldungsgrad, desto größer sind die zu tragenden Kapitallasten.  
  
Die Aussage zur Fremdkapitalquote ist auch beim Verschuldungsgrad zutreffend. 
 
 
g) Schuldentilgungsdauer 
 
Die durchschnittliche Tilgungsdauer zeigt den Zeitraum an, der zur Rückzahlung der Kredite 
benötigt wird, soweit keine weiteren Kredite aufgenommen werden.  
 
Schuldentilgungsdauer = Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 
         Auszahlungen für ordentliche Tilgung 
 
Die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur kurzfristigen Liquiditätssicherung (Kassenkredit) 
mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr, bleiben hierbei unberücksichtigt. 
 
Vermögensrechnung per 31.12.2019          4.512.253,04 EURO 
       342.287,94 EURO  = 13,18 Jahre 
 
Die Kreditneuaufnahme für Investitionen im Jahr 2019 führte zu einer Erhöhung der Schulden-
tilgungsdauer, wie aus der Darstellung ersichtlich ist. 
 
     Jahr  Schuldentilgungsdauer  
     2014   25,63 Jahre 
     2015   22,53 Jahre 
     2016   18,15 Jahre 
     2017   14,37 Jahre 

 2018   10,69 Jahre 
                                               2019                          13,18 Jahre 
 
So lange keine weiteren Kredite aufgenommen werden, sollte sich die Schuldentilgungsdauer in 
den nächsten Jahren wieder verringern. 
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h) Steuerertragsquote 
 
Steuerertragsquote = Steuern und steuerähnliche Erträge x 100 
      ordentliche Erträge 
 

Jahr 
Steuern und  

steuerähnl. Erträge ordentlicheErträge Steuerertragsquote 
  EUR EUR % 

31.12.2013 2.351.630,97 5.738.827,30 41,0 
31.12.2014 2.653.456,48 6.546.277,22 40,5 
31.12.2015 2.854.414,33 6.591.840,44 43,3 
31.12.2016 3.088.414,45 6.672.992,91 46,3 
31.12.2017 3.070.299,17 6.852.554,28 44,8 
31.12.2018 2.859.742,39 7.041.553,45 40,6 
31.12.2019 3.906.028,47 8.468.676,47 46,1 

 
In 2019 finanzierte sich die Gemeinde Arnsdorf zu 46,1 % aus Steuererträgen. Die Erhöhung 
gegenüber dem Vorjahr erklärt sich vor allem aus dem deutlichen Anstieg der Gewerbesteu-
ererträge. 
 
 
i) Zuwendungsertragsquote 
 
Zuwendungsertragsquote = Zuwendungen und Umlagen x 100  
             ordentliche Erträge  
 

Jahr 
Zuwendungen und 

Umlagen ordentliche Erträge 
Zuwendungs-
ertragsquote 

  EUR EUR % 
31.12.2013 1.866.006,02 5.738.827,30 32,5 
31.12.2014 2.005.899,75 6.546.277,22 30,6 
31.12.2015 2.279.594,78 6.591.840,44 34,6 
31.12.2016 2.110.962,43 6.672.992,91 31,6 
31.12.2017 2.349.465,63 6.852.554,28 34,3 
31.12.2018 2.486.910,49 7.041.553,45 35,3 
31.12.2019 3.154.495,36 8.468.676,47 37,2 

 
Die Zuwendungsertragsquote liegt unter der Steuerertragsquote. Dennoch nehmen die Zuwen-
dungen und Umlagen mit 37,2 % einen großen Anteil an den ordentlichen Erträgen ein. Es ist 
zu schlussfolgern, dass die Gemeinde stark von den Zuwendungen des Freistaates Sachsen 
abhängig ist. 
 
Die größten Zuwendungen sind die allgemeine Schlüsselzuweisung und die Landespauschale 
für die Kindertagesstätten. Die Letztere ist zweckgebunden und steht demnach nicht den Ge-
samthaushalt zur Verfügung.  
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j) Gebührenertragsquote 
 
Gebührenertragsquote = Gebührenerträge x 100  
         ordentliche Erträge  
 
 

Jahr Gebührenerträge ordentliche Erträge 
Gebühren-

ertragsquote 
  EUR EUR % 

31.12.2013 819.464,32 5.738.827,30 14,3 
31.12.2014 843.113,10 6.546.277,22 12,9 
31.12.2015 848.370,39 6.591.840,44 12,9 
31.12.2016 828.275,68 6.672.992,91 12,4 
31.12.2017 861.819,37 6.852.554,28 12,6 
31.12.2018 870.286,47 7.041.553,45 12,4 
31.12.2019 886.346,07 8.468.676,47 10,5 

 
Die Erträge aus Gebühren stellen insgesamt einen geringen Anteil an den ordentlichen Erträ-
gen dar. Dieser Anteil könnte durch die Erhebung kostendeckender Gebühren erhöht werden.   
 
 
k) Personalaufwandsquote 
 
Die Personalaufwandsquote ist das Verhältnis der Aufwendungen für die Mitarbeiter der Ge-
meinde zu den gesamten Aufwendungen. 
 
Personalaufwandsquote = gesamter Personalaufwand x 100  
           Gesamtaufwendungen 
 

Jahr Personalaufwand 
ordentliche  

Aufwendungen 
Personal- 

aufwandsquote 
  EUR EUR % 

31.12.2013 1.216.662,22 5.786.533,96 21,0 
31.12.2014 1.245.897,97 6.031.686,90 20,7 
31.12.2015 1.265.241,00 6.095.371,17 20,8 
31.12.2016 1.330.348,79 6.602.215,98 20,2 
31.12.2017 1.346.246,51 6.816.603,57 19,7 
31.12.2018 1.410.790,17 7.090.775,88 19,9 
31.12.2019 1.479.960,36 7.467.784,35 19,8 

 
Die Gemeinde Arnsdorf hat keine Eigenbetriebe, daher ist die Personalaufwandsquote im Ver-
gleich zu den Aufwendungen als positiv zu bewerten. Sie ist im Betrachtungszeitraum relativ 
konstant. 
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l) Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen: 
 

Bezeichnung 
Aufwendungen 

2018 
Aufwendungen 

2019 
Abweichung 
zum Vorjahr 

Entwick-
lung zum 
Vorjahr 

  EUR EUR EUR % 
Kopiertechnik 4.469,48 4.037,46 -432,02 -9,67% 
Computertechnik 14.264,72 14.264,72 0,00 0,00% 
Kopiertechnik (Schule) 981,75 1.071,00 89,25 9,09% 
Computertechnik (Schule) 8.165,72 8.165,72 0,00 0% 
Kfz-Leasing 1.723,68 1.948,06 224,38 13,02% 

Gesamt 29.605,35 29.486,96 -118,39 -0,40% 
 
Die Leasingaufwendungen 2019 blieben gegenüber dem Vorjahr weitgehend unverändert. 
 
 
 
5.5. Erreichung der wesentlichen Ziele 
 
Nach dem Abschluss der Jahresrechnung 2018 im Dezember 2020 wurde umgehend mit der 
Erstellung des Jahresabschlusses 2019 begonnen.  
 
Das Gesamtergebnis der Jahresrechnung 2019 stellt sich gegenüber dem fortgeschriebenen 
Planansatz wesentlich besser dar. Die verschiedenen Ursachen wurden bereits in den Erläute-
rungen zur Ergebnisrechnung unter Punkt 4.5. herausgearbeitet.  
 
 
Gesamtergebnis – Ergebnishaushalt 2019 
 
Haushaltsplan        -   198.290,00 EUR 
Fortgeschriebener Ansatz des HH-Jahres    -   196.304,07 EUR 
Jahresabschluss                 +   803.766,07 EUR 
 
Veränderung       + 1.000.070,14 EUR 
 
 
Im Jahr 2019 musste ein Kassenkredit zur kurzfristigen Sicherung der Liquidität in Anspruch 
genommen werden.  
 
Gemäß § 72 Abs. 4 SächsGemO ist es zur Erreichung der Gesetzmäßigkeit des Haushalts er-
forderlich, dass die ordentliche Tilgung aus Überschüssen der laufenden Verwaltungstätigkeit 
geleistet werden kann. Im Jahr 2019 wird die Kredittilgung in Höhe von EUR 342.287,94 aus 
Überschüssen aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von EUR 1.362.567,78 erwirtschaf-
ten.   
 
Die Schwerpunkte unserer Haushaltspolitik bleiben in den nächsten Jahren: 
 

- Reduzierung der Verschuldung bzw. der Zins- und Tilgungsaufwendungen 
- Steigerung der ordentlichen Erträge 
- Reduzierung der ordentlichen Aufwendungen 
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5.6. Prognose und Risiken der künftigen Entwicklung 
 
Gemäß § 53 SächsKomHVO sind Entwicklungen von besonderer Bedeutung im Rechen-
schaftsbericht darzustellen. 
 
 
5.6.1 Allgemein 
 
Die Einzahlungen/Erträge im Bereich der allgemeinen Deckungsmittel sind relativ konstant.  
 
Die Gewerbesteuer stellt jährlich ein nicht zu beeinflussendes Risiko dar. Diese Steuer unter-
liegt seit Jahren in der Gemeinde erheblichen Schwankungen, was sich wiederum auch auf die 
allgemeine Schlüsselzuweisung auswirkt. Höhere Gewerbesteuererträge bedingen einen An-
stieg der Steuerkraftmesszahl, die Grundlage für die Schlüsselzuweisung ist. Da hier immer 
nachrangig berechnet wird, können sich diese Schwankungen nachteilig auf den Haushalt aus-
wirken.  
 
Neben der Reduzierung der Schulden, muss unser Augenmerk auch auf die Erhaltung des An-
lagevermögens gerichtet werden. 
 
 
5.6.2 Umfeld 
 
Es ist festzustellen, dass zur Umsetzung von Investitionsmaßnahmen immer weniger Fördermit-
tel zur Verfügung gestellt werden bzw. die Hürden zu deren Beantragung und Bescheidung im-
mer höher werden. Der Arbeitsaufwand für die Vorbereitung von Maßnahmen nimmt immer 
mehr Zeit in Anspruch. 
 
Die Gemeinde ist an Projekten, wie Straßen- und Radwegebau, des Landkreises und des Frei-
staates mit beteiligt. Geplante Maßnahmen werden seit Jahren verschoben, so dass die Ent-
scheidung für die Einordnung in den Haushalt der Gemeinde oder dagegen immer einen Risiko-
faktor darstellt.  
 
Die Entwicklung der Kreisumlage stellt ebenso jährlich ein nicht zu beeinflussendes Risiko dar. 
Der Kreishaushalt weist mittelfristig einen stetig steigenden Hebesatz für die Kreisumlage aus.  
 
 
5.6.3 Personal- und Organisationsrisiken 
 
Bei den Beschäftigten der Gemeindeverwaltung ist ein hoher Altersdurchschnitt zu verzeichnen. 
Es wird daher an einem langfristigen Personalkonzept gearbeitet.  
 
Altersdurchschnitt Verwaltung    53 Jahre 
Altersdurchschnitt Bauhof     50 Jahre 
 
Die Stellenausschreibungen zeigen auch im öffentlichen Dienst den Mangel an Fachkräften. Es 
solltet daher in die Planung aufgenommen werden, wieder einen Auszubildenden einzustellen. 
 
Mit jedem Abschluss eines neuen Tarifvertrages kommen auf die Gemeinde Mehrbelastungen 
zu. Mit der Einführung der neuen Entgeltordnung zum TVöD-V per 01.01.2017 konnten die Mit-
arbeiter ihre Eingruppierung überprüfen lassen, was in einigen Fällen zu einer Erhöhung der 
Entgeltgruppe und damit verbunden zu höheren Personalkosten führte. 
 
Auch die Entgelterhöhungen im Sozial- und Erziehungsdienst bewirken in der Gemeinde eine 
Erhöhung des Mittelbedarfes der Freien Träger der Kindereinrichtungen, da diese sich den 
ausgehandelten Lohnerhöhungen mit anschließen. 
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5.6.4 Zweckverbände 
 
Die Gemeinde Arnsdorf ist Mitglied im Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung 
Sachsen (KISA). Der in wirtschaftliche Schieflage gelangte Zweckverband kann nur durch die 
Mitgliedsgemeinden gestützt werden. Es besteht weiterhin das Risiko, dass der Zweckverband 
jährliche Sonderzuweisungen benötigt.  
 
Der Abwasserzweckverband „Obere Röder“ (AZV) ist ein Teilzweckverband. Die Gemeinden 
sind anteilig an den Investitionen des Zweckverbandes beteiligt. Im Hinblick auf die erhöhten 
Anforderungen aus der geänderten Europäischen Wasserrahmenrichtlinie, ist davon auszuge-
hen, dass höhere Anforderungen an die Ablaufwerte der Verbandsanlagen gestellt werden, was 
erhebliche Investitionen zu Folge haben kann. 
 
Die Mitgliedschaften im Trinkwasserzweckverband Bischofswerda RÖDERAUE (ZBR) und im 
Zweckverband Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden (SKSD) bürgen aus gegen-
wärtiger Sicht keine Risiken. 
 
 
5.6.5 Finanzwirtschaft 
 
Die Verschuldung der Gemeinde Arnsdorf zum 31.12.2019 mit TEUR 6.807, was einer Pro-
Kopf-Verschuldung von rund EUR 1.399 entspricht, stellt auch für die Folgejahre eine hohe Be-
lastung für den Haushalt der Gemeinde Arnsdorf dar. 
 
An dem Schuldenabbau wird gearbeitet. So werden Zahlungen der Wasserversorgung Bi-
schofswerda aus der Vereinbarung zur Übertragung des Anlagevermögens an den Zweckver-
band Bischofswerda-RÖDERAUE grundsätzlich zur außerplanmäßigen Tilgung bestehender 
Verpflichtungen eingesetzt. Die Bausparverträge der Gemeinde Arnsdorf lassen Sondertilgun-
gen zu. 
 
Weiterhin muss in Zukunft daran gearbeitet werden, dass bei Umschuldungen höhere Tilgungs-
raten vereinbart werden. Ziel ist es, weiter daran zu arbeiten, den Richtwert von                     
850 EURO/Einwohner zu erreichen.  
 
Die Zinspolitik der Europäischen Zentralbank (EZB) führt einerseits dazu, dass bei Kreditum-
schuldungen wesentlich günstiger Zinssätze erreicht werden können, was die Gemeinde in die 
Lage versetzt, auch einen höheren Tilgungsanteil zukünftig zu erbringen. Andererseits werden 
für kurzfristige Geldanlagen fast keine Zinserträge erwirtschaftet. Auch die Kosten für die Konto-
führungen bei den Banken erhöhen sich ständig.  
 
Sowohl in der Planung als auch in der Jahresrechnung wird deutlich, dass aufgrund der demo-
grafischen Entwicklung, insbesondere das Ansteigen der Geburtenzahlen, mehr Mittel für die 
Kindergärten und die Grundschule zur Verfügung gestellt werden müssen. Investitionsmaß-
nahmen beider freien Träger werden seitens der Gemeinde mit Zuschüssen unterstützt. 
 
Ohne eine weiterhin positive Entwicklung der allgemeinen konjunkturellen Lage und damit der 
allgemeinen Deckungsmittel aus Steuern und Schlüsselzuweisungen, könnte eine weitere Auf-
wandsentwicklung ein Risiko im Hinblick auf den Haushaltsausgleich werden. 
 
Der Instandhaltungsstau an den Bestandsobjekten der Gemeinde erhöht sich konstant. Für alle 
bestehenden Einrichtungen der Gemeinde werden die Bewirtschaftungskosten aufgrund allge-
meiner Preissteigerungen und der steigenden Preise für Dienstleistungen. Damit müssten auch 
die Nutzungsentgelte für die kommunalen Einrichtungen erhöht werden, dass kann aber im 
Umkehrschluss wieder dazu führen, dass die Nutzung der Einrichtungen zurück geht. 
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Es kann daher auch in Zukunft nur in kleinen Schritten geplant werden. In der Zukunft kommt 
zwingend auf die Gemeinde Arnsdorf zu, neben der erwähnten Aufwandsreduzierung, auch die 
Ertragsseite grundlegend zu erhöhen. 
 
 
5.7. Angaben zu Mitgliedschaften in Organen gemäß § 88 Abs. 3 SächsGemO 
 
 
Funktion  Vorname, Name   Mitgliedschaft Aufsichtsrat 
 
Bürgermeisterin Frau Martina Angermann  Wasserversorgung  
   (bis 30.11.2019)   Bischofswerda GmbH 
        (bis September 2019) 
         
 
Bürgermeister  Herr Frank Eisold    

(ab 01.12.2020)    
 
 
Fachbedienstete für 
das Finanzwesen Frau Margit Porst      - 
   (bis 31.12.2020) 
 
 
Fachbedienstete für 
das Finanzwesen Frau Katja Böttger      - 
   (ab 01.11.2021) 
 
 
Funktion  Vorname, Name   Mitgliedschaft Aufsichtsrat 
 
Gemeinderat   Herr Matthias Werner     - 
Gemeinderätin Frau Heidemarie Heim     - 
Gemeinderat   Herr Steffen Gröber     - 
Gemeinderätin Frau Franziska Martin     - 
Gemeinderätin  Frau Birgit Müller     - 
Gemeinderat   Herr Christian Richter     - 
Gemeinderätin Frau Angela Bischof     - 
Gemeinderätin Frau Monika Förster    AWG Arnsdorf 
Gemeinderätin Frau Karin Oelsner (bis Januar 2019)  - 
Gemeinderat  Herr Udo Schiemann (ab Februar 2019)  - 
Gemeinderat   Herr Tino Scholz     - 
Gemeinderat   Herr Detlef Oelsner     - 
Gemeinderätin  Frau Annett Brauer     - 
Gemeinderat   Herr Volker Winter     - 
Gemeinderat   Herr Christian Winkler    - 
Gemeinderätin Frau Franziska Hammer    - 
Gemeinderätin Frau Antje Vorwerk     - 
Gemeinderat   Herr Rocco Arndt     - 
Gemeinderat   Herr Henry Robert     - 
Gemeinderätin Frau Christine Valley     - 
Gemeinderat   Herr Mirko Senf     - 
Gemeinderat   Herr Detlef Oelsner     - 
Gemeinderat   Herr Torsten Klimes     - 
Gemeinderat   Herr Uwe Mann     - 
Gemeinderat   Herr Stephan Wiesner    - 
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In dem seit dem 14.08.2019 bestehenden Gemeinderat gibt es keine Mitgliedschaft in Auf-
sichtsräten. 
 
 
 
Arnsdorf, den 30.05.2022  
 
 
 
Frank Eisold      Katja Böttger 
Bürgermeister      Fachbedienstete für das Finanzwesen 
 



ANLAGE 6

RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

− Kommune Gemeinde Arnsdorf

− Sitz Arnsdorf

− Ortsteile Kleinwolmsdorf, Fischbach, Wallroda

− Gemeindeschlüssel 14 6 25 010

− Fläche ca. 36 km²

− Bürgermeisterin Seit dem 1. Dezember 2020 wird das Bürgermeisteramt
von Herrn Frank Eisold ausgeübt.

− Leiterin Amt für Finanwesen Frau Katja Böttger 

− Rechtsaufsichtsbehörde Landkreis Bautzen, Rechts- und Kommunalamt

− Gemeinderat Hinsichtlich der Zusammensetzung des Gemeinderates
verweisen wir auf die Angaben der Gemeinde im Rechen-
schaftsbericht (Anlage 5).
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